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Mardson : Kissingers Karriere 

;ht und fällt mit Naihost-lösung 
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■York (INA) — Der ehe- 
amerikanische Justizmi- 
EUiot Richardsoii erklärte 
vor seiner VereHKgung 
•■j. “leriTeaTiMCher Botschafter 
•. dem, er glaube, dass Kis- 
bis Ende des nächsten 
^ 1 zarücfctreten und er — 
teon — 3a ablosen wird, 
;, J urde von der „Chicago 
" : oes" mstgeteilt. 

75 odsoa soll die Erklärung 
•" ^ a totag in. rinem Gespräch 
■iiu ^ britischen Journalisten 
^ [ ^ en haben. Es soll nicht 
'' ‘■jHessen sein, Aig$ Ri- 
ai bezüglich der Gber- 
i? des Amtes von tTiwm . 
^ jprechtmgen seitens Prä- 
••r trd erhalten hat. 

.*> Erklärung Richardsons 
1 Popularität Kässrng crs 




im US-Kongress nachgelassen ha- 

bea. Nur wenn Kissinger im 
Nahort-KonfEkt eine Regelung 
zwischen Israel und Ägypten er- 
zielt, werde er wieder das Ver- 
traten des Kongresses gemessen. 

uK” lobt Syrien 

Wa shington (UPI) — Die Be- 
refitscloiß Syriens, ein Frfedensab- 
kommm mit Israel za unter- 
z eichnen, wenn -sich Israel zu 
den Grenzen des 4. Jmd 1967 
*®®U4t und die Errichtung 


ge Ma tt ri , ist von Anssenminfster 
ab bedeutender Forfc- 
Bcfaritt bezeichnet worden. 

^^ebzeitig sagte' der Aus- 
Bcnminister auf einer in Wa- 
shington abgehaltenen Presse- 


GRIECHENLAND; 
SECHS GENERAELE IN HAFT 



(R) — - Unter den grie- 
OUmeren, die einen 
. rauch unternahmen und 
nmen werden konnten, 
sich sechs Generäle. 
> die griechische Regje- 
:annt. In der Verlantba- 
nnr von 37 festgenom- 
yffizieren die Rede, ob- 
» internationalen Nach- 
entaren über 300 Of- 
uwähnt hatten. 

IE ZIELE DES 
UTSCHBTEN 

hen wird berichtet, dass 
dösten das demokrati- 
ßme niederwerfen,- die 
u tmd internierten Ge- 
_r früheren Müitärregie- 
eien und eine neue M3- 
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I TOTE AUF DER 
l — LOD -CHAUSSEE 

t 

vt alle Menschen ging 
aprFest fröhlich ans. 
Üpaen fanden gestern 
^brkehisun&n auf der 
xkMZbaussee den Tod. 
Srtraftwageu war mit 
oder zosammengestos- 
fotem Zald Dahnd und 
Levi aus Ramie. Schlö- 
gl, 20, ans Ramie, war* 
verletzt. 

a Solomon Am» ge- 
rn stiess mit dem den 
xnenden Lastkraftwar 
unen. Das Auto wurde 
% doch kam der Chauf- 
rietzt mit dem Schreäk- 


litärregiernng nach Hfeyscbem 
Master errichten wollten. 

Bei den Verschwörern soll es 
sich zumeist um junge Offiziere 
bandeln, die mit libyschen Of- 
fizieren in Kontakt stehen aol 
len. 


Kritik der 
Manizipalitaeten 
an der Regierung 

Der IVfanäipal lt S te n v erhand 
Sri» heftige Kritik an d. Regie- 
nmg, die efaie Erhöhung der Ar- 
noeaa-Stenem nicht zulassen wüL 
,,Wir werden uns mcht gegen die 
Regierung anfl ebnen, aber un- 
sere Steuern gemäss den Geldern 
erhöhen, die wir von der Regie- 
rung erhalten werden”, sagte der 
Vorsitzende des Verbandes, Hn- 
chas Ejlon im Fernsehen. 

Tedtti Koflek, Bürgermeister 
Jerusalems, meinte; Rabmowitz 
ist der einzige Minister, der et- 
was von -Stadtverwaltuagsfragdi 
versteht Wenn die Regierung bei 
ihrem Beschluss bleibt, werden 
die Munizipalitäten die Kinder- 
ausspeisrmg in den Schulen und 
andere Dienste eoosteRen müssen. 

Auch die Bürgermeister Labst 
and Almogi übten an der Re- 
gierung Kritik. 


Lod (I) — Auf dem BG-FIng- 
hafen fand gestern auf Einladung 
der Hafenleitung eine Parimfdler 
für Kinder des im Flughafen ar- 
beitenden Personals statt." Die 
Kinder durften einen Jumbo-Jet, 
betreten, der im H a n gar lag. 


tonferepz, als er zum ersten Mal 
zu Verhandlungen ans Israel 
nach Damaskus kam, habe die 
syrische Presse berichtet, der 
amerikanische Minister -sei aus 
„besetzten Gebieten" gekommen. 

KISSINGER UND ISRAEL — 
EINER MEINUNG 

Der Minister wiifrintp auf der 
Pressdconferenz, er und die Re- 
gierung Israels seien der An- 
sicht, d flvs an »Tfcn Abschnitten, 
an der syrischen, jordanischen 
und ägyptischen Front Fortschrit- 
te zu erzielen sind, wenn, ein 
permanenter Frieden erzieh wer- 
den soll. Man dürfe jedoch nicht 
vergessen, dass jeder israeli- 
sche „praktische Friodensvor- 
echlagT der Knesset und der-is- 
raeäischen Oeffentlichkeit un- 
terbreitet werden muss, bevor er 
endgültig ratifiziert werden kann. 

KAIRO WIRD POLITISCHE 
ZUGESTÄNDNISSE MACHEN 

Ich bin überzeugt, dass Aegyp- 
ten gegen einen Rückzug Israels 
im ‘Sinai politische Zugeständnis- 
se machen wird, sagte Dr. Kis- 
singer auf der Pressekonferenz. 


ALLON EMPFING 
AXEL SPRINGER 

Berlin (I) — Aassenminfcter 
Jigal Alton traf gestern mit dem 
deutschen Zahmer erlegter Axel 
Springer in Westberlin zusam- 
men, Die fand 

kurz vor dem Ahfiug des Ans» 
senmmtsters statt 
Israel benötigt keine US-Mfli- 
tärsarantie. sagte Allan. 

Gesprächsthemen waren isea- 
eüsche und Ange- 

legenheiten. 
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Heute Zusammenkunft Meschel-Babinowitz 

Histadrnt für Vorrerlegnng der Teuerungszulage 


Die Histadrut hielt gestern in 
mehreren Gremien stürmische 
Sitzungen ab, um zu den letzten 
Steuererlassen der Regierung 
Stellung zu wAmm- Schliesslich 
wurde auf höchster Ebene be- 
schlossen, für heute ri w Zu- 
sammenkunft zwischen Hbte 
dririsekretär Jerocham Meschei 
and Fhianzmimster Ichosdma 
Rabbomtz zu vereinbaren. Aber 
die Hktadrot Ges durchbücken, 
ie auf Vorrertegung der 


Auszahlung der Teuerungszula- 
ge, die ent im JsB fällig gewe- 
sen wäre, bestehen will. 

Die Histadrut steht auf dem 
Standpunkt, ihre Zusage bezüg- 
lich des Termins der Teuerungs- 
zulage im Juli brechen za kön- 
nen, nachdem auch der Finanz- 
minister nicht Wort gehalten und 
neue Steuern vor Ablauf der 
abgemachten Frist erfassen bat 

Die Beschlüsse waren auf der 
Sitzung des Zentralansschusses 


der Histadrut gefasst worden. 
Im allgemeinen ist von einem 
„Package Deal” die Rode. Die 
Lüud -Opposition in der Hista- 
drut hat die Einberufung des 
Waad Hapoel der Histadrut ge- 
fordert. 

AUCH INDUSTRIELLE 
WOLLEN MIT RABENO WITZ 
SPRECHEN 

Der IndustrieUenveiband rea- 
gierte ebenso heftig wie die 
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Araber fordern Sanktionen 
der UN gegen Israel 


IL 1000 STRAFE FUER 
VERSUCH DES DIEBSTAHLS 
EIVFS BUCHES 
Ein Jerusalemer Student, der 
ein verhältnismässig billiges 
Buch (Wert SL 7) stehlen wollte, 
ist von dem Jerusalemer Frie- 
densrichter Israel Weiner zn drei 
Monaten bedingter Haft verur- 
teilt worden. 

Des 24 jährige Student der He- 
brSiscben Universität studiert bH- 
deztto Künste. Das Buch wollte 
er im „Mascbbir Lazarehan’* an 
sich nehmen, wurde jedoch bei 
dem Versuch, es in seine Tasche 
zu stecken, fest genommen. ' Zu 
seiner Verteidigung sagte er vor 
Gericht, er habe das Buch zmn 
Stadium benötigt, jedoch kein 
Geld gehabt. 


Zwanzig arabische Und» ha- 
ben die Efoberufimg des Sicber- 
beitsrates und die Verhöa^nng 
von Sanktionen gegen Israel we- 
gen der Annexion Ost-Jerusalems 
gefordert Dieser Beschluss war 
in einem moslemisch-christlichen 
Beschluss über Jerusalem enthal- 
ten, der bei emo- Zusammen- 
kunft in dpm Büro der Arabi- 


schen Ti p» fai Kairo gefasst wor- 
den war. 

Das Treffen moslemischer und 
christlicher Vertreter fand vor 
fünf Wochen statt. In der Reso- 
lution wurden die Vereinten Na- 
tionen auf gerufen, Israel aus der 
Weltorganisation so lange anszn- 
schliessen. Ins Ostjerusalem wie- 
der an die Araber znrikkgegebeo 
wird. Mohammad Salem, Vertre- 


ADDIS ABEBA BESCHULDIGT DIE ARABER: 
„ROTES MEER SOLL ARABISCH WERDEN” 


Addis Abeba (R) — Die Am- 
ber wollen das Rote Meer in 
ein „arabisches Meer” verwan- 
deln. Aus diesem Grande unter- 
stützen Aegypten, Sudan, Jeme n ,! 


BOMBE IN TALFIOT 

Eine Bombe explodierte in 
Talpiot in Jerusalem, richtete je- 
doch nur geringen Sachschaden 
an. 


Jordanien und Somalia die Er- 
titreische BefreümgsfronL Dies 
wurde In einer äthiopischen 
Rundfunksendung ansgedtrahlt. 
Beobachter fügen hinzu, bisher 
habe Addis Abeba namentlich 
nur Syrien der Intervention in 
Eritrea beschuldigt 

Der östmeirhhdia Heeresmi- 
nister General Karl Lutgendorf, 
traf gestern im Lande ein. 


sraels Aflti-BoykoU-AbteilimjS soll erweitert werden 
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m (HM) — Die Äeser 
Kairo stattfindende 
des ioter-arabiseben 
ussefausses lini er Vor- 
1 Damaskus sesshaften 
ritecs Machmud Mah- 
dazu bügefragen, dass 
5 gef asster Beschluss 
sehen Aussemniniste- 
Abteüimg zur Be- 
. des arabischen Boy- 
weitern, jetzt beschleo- 
tta nh f Sh rung gelangt. 


In früheren Jahren wurde der 
rsti^eä des arabischen Boy- 
kotts mcht allzugrosse Bedeutung 
beigemessen und diese Einstel- 
lung widerspiegelte sich in der 
Tatsache, dass die ^Anti-Boykott- 
Äbteüungr im Jerusalemer Ans- 
u enmfanst erinm unter dem Na- 
men. „Abteilung für Wirtschaft- 
tkh-jpoEtiscbe Planung” ans ei- 
nem einzigen Beamten — Jehn- 
da NassS — bestand. 

Schon vor einigen Monaten 


sah die Leitung des Anssenmi- 
msteriums «n, dass mit 
midien beschränkten Mitteln 
nicht gegen eine gig a ntisch e , von 
enorm grossen. Knanzqueflea tm- 
terstntzte Initiative der arabi- 
schem Wdt vorgeben kann. Be- 
sonders de Nebenerscheinungen 
der Energiekrise, die ddi fn 
Boyfarttabitmea gegen fataeh- 
Gche und sogar auch gegen jfi- 
Whtschaftsfnteressen 
ansdrüdden, bewegen die 




Verbitterte Reaktion Israels anf 
abisehen Boykott der Babai-Sekte 







verwies ge- 
fRdNr des Anssemrf- 
den Beschloss der 

Boykott-Tagung in 

Babai-Sekte nf. die 
BoyJcott-Usie za srt- 
jhr Wdtzeatrnm 
Dies meldet 
-Korrespondent, 
jeher benutzte die Gö- 
nnt auf die Israd Bo* 
jener Woche in Genf 
ige des XJN-Ansschus- 
Wahnmg der Men- 

3 flufn i ffrfcg flin ZU. 2D2"; 

*J war anf dieser »Di- 


ptomatenkonferenz” wegen an- 
geblicher VemBase gegen das 
Recht der Ausübung der reli- 
giösen Freiheit in den besetzten 


Gebieten von der au tom a t is c h e n 
sowjetisch-afro-asiatiacfaen Aus- 
schussmehrbcit angeprangert 
wordeai._ 

Wie wixd sich der Ausschuss 
zu diesem flagranten Verstoss SP“ 
gen die Mcmschenredite, wie er 
erstmalig im offiziellen Boykott 
ganze n ReÜigOPSfldtte ge- 
genüber zum Ausdruck kommt, 
verhalten — fragte der israeli- 
adle Sprecher. 


Die Bahai-Sekto wurde i_ 
Jahre 1862 von Mirza Hnssmn 
AK, dem so^natmten ,3ahaTJl- 
la” in Persien gegründet. Sie 
entspringt ' einer Sekte des 
scbfithcbei Trfiatn. Der Bahais- 
mus betrat die Einheit aller 
Religionen Und den Weltfrieden. 
In Israel befinden sich sowohl 
das Wehzentrum der Sekte (mit; 
dem Grab des Bab) in Haifa, 
wie auch das . Grab des Baha'Ul- 

la in Akto. Die. Sekte zSMt 
schätzungsweise zwei MflKooen 
Anhänger, von denen die meästefi 
in den USA leben. 


Fachleute in den betreffend aa 
Ministerien, eine massive Gegen- 
Boytott-OflfeasivB von intenxa- 
tSoadem Umfang vom Stapel zu 
lassen. 

Die arabischen Boykottaktio- 
nen erreichen immer absurdere 
Dimensionen: Heute wird Das- 
saott angegriffen, weil er, ob- 
zwar er Mirage-Flugzeuge an 
Libyen und Ägypten liefert, (um 
our zwei arabische Länder zu 
nennen) daneben auch Jude ist 
Dia Wird wnwn o mwä r i inierii Hi 
Geschäftsmann wegen seiner Zu- 
gehörigkeit zum Judentum die 
Einreise nach Sandiaribien ver- 
weigert Alle diese kleinen und 
grossen Absurditäten m einer 
Wett, die vorgibt für die Gleich- 
beit aller Völker und Rassen zu 
kämpfen, t Snn p i der israelischen 
A ufklärung - im Ausland höchst 
wertvolle Munition Eefera. Zu 
dieser Erkenntnis ist endlich 
auch, die Ihfonnatioosabteilung 
des Anssemmmsterinms gelangt 
Nach den beiden skandalösen 
Beschlüssen des UN-Ausschusses 
für Menschenrechte am letzten 
Wochenende in Genf, wurden 
alle israelischen Botschafter im 
Anstand angewiesen, auf Ver- 
stöße gegen die Aus ü b un g der 
reb’giösea Freiheit anfmericsaio 
zu machen. So z. B. hat Mobuta, 
Pr ä sid e n t van Zaire, in den letz- 
ten Monaten eine zügellose Ver- 


folgDngrianipagna gegen die kn- 
tboüscfae Kirche in seinem Lan- 
de gestartet our wefl ihm schien, 
dass er, Mobuta, von den Bi- 
schöfen nnd Priestern nicht: ge- 
bührend, geehrt wird. 


ter des Jemen war Vorsitzender 
des Treffens. Er ersuchte Dr. 
Waldhehn, das Gesuch an die 
UN-Mitglieder westerzuleiten. 


fBstsdnit Das Präsidhnn be- 
schloss gestern, in dem Aus- 
schuss, in dem die Regierung 
und die Histadmt vertreten sind, 
nicht mehr aktiv za bleiben. 
Den offiziellen Austritt aus dem 
Ausschuss haben die Industriel- 
len allerdings noch nicht bekannt 
gegeben. Sie wollen zuerst mit 
der Regierung „ein letztes Wort" 
sprechen, bevor de weitere Be- 
schlüsse fassen. 

* VO R BEG RENZUNG DER 
WAFFENLIEFERUNGEN 

Die USA und die Sowjet- 
union erwägen die Verhängung 
einer Begrenzung der Waffenlie- 
ferungen an die Nabost-Länd« 
Und die Erteilung von Friedens- 
garantien im Rahmen einer mög 
liehen Regelung des Konfliktes 
sagte Kissinger. Vor einer Reg© 
hrag sei jedoch weder eine Be 
greuzung der WaffenKeferangei 
noch eine Friedensgarantie im 
Auge gefasst 


Leichte Panik im Bet Hachajal - Lea Rahm 
wahrte mnstergueltige Kaltbluetigkeit 

Bei einer Purim Feier, die von dem Verband arbeiten- 
der Mütter fan Bet Hachajal in Tel Aviv für Kinder veran- 
staltet wurde, kam es gestern Vormittag za „kleiner Auf- 
regung, aber zn keiner Panik”, ab die Anwesenden über 
Lautsprecher zum Verlassen des Saales aHfgef ordert war*, 
den. Kind er und einige Mütter begamun zn schreien «w yt 
zn weinen. Man vermutete * TT ^ ait tfg «ne Bombe. Alles 
drängte zu den AiHpmgs t fi ie ii. Aber Seite bald sah W»»| 
dass neue Gäste von der Strasse tarn»«#, am den zu 
betreten. 

LEA RAB1N Bf MITTELPUNKT 

Fam Leu RaMn, die Gattin des Minkt.iyr5e ;rii»nim, 
stand an ei n en Stand, wo sie H andtücher verkaufte. Sie 
wahrte mustergültige Kaltblütigkeit und trag eine Rnhe 
zur Schau, die beruhigend wähle. 

Später stellte es sich heran», dass der AnErnf zum 
Verfassen des Saales einem anderen Raum im H» w ge- 
golten hatte, wo eine zweite Feier stattfinden sollte. Nur 
durch em Vasagen da Lantsprecheraniage wurde da Auf- 
ruf an die falsche Adresse weitergegeben, sagte Lffi Me- 
nschern, Mit g lied des Sekretariats des Verbandes arbeiten- 
der Mütter. 


WILSON TRIFFT RAFAEL 
Harold Wilson traf gestern den 
israelischen Botschafter 
Grossbritannien, Gideon Rafael, 
dem er über seine Gespräche io 
Moskau und über seine Zusam- 
menkunft mit Kissinger be rich te- 
te. 


James CaflagTtan, britischer 
Anssenmimster, wohnte da Zu- 
sammenkunft bei. 


DIE 

L ETZTEN 


2^ STUNDEN 


Da T nlkarrm ist eine Tferrori- 
sten-ZeDe, die m Satwari« mvt 
in Israel Tenoraktivität entfalten 
wollte, ausgehoben worden. Die 
Zelle gehört da „Demokrati- 
schen Befreiungsfront" an. Vor 
dem Rathaus in Bethlehem explo- 
dierte gestern eine Bombe, die 
keinen Schaden anrichte te. 

Eine syrische Delegation er- 
örtert mit da britischen Regie- 
rung Frag en der Entwicklung 
da syrischen Erdölindustrie. 

Da Erdölpreis wird auch in 
Zukunft in DoDarwSfrrung be- 
rechnet werdest, beschlossen die 
OPEC-Minister in Wien. 

Washington bat das Waffen- 
embargo gegen Indien und Pa- 
kistan aufgehoben. 

Die USA evakuiert ihre Ver- 
tretung in Asmara, da in d em 
diplomatischen Viertel Kämpfe 
der Eri treiseben Be fr ei imgsfr o n t 
mit äthiopischen Trappen be- 
fürchtet werden. 


Kambodscha wird in wenigen 
Wochen v. d-KnmmmiTet^ besetzt 
werden, wenn da US-Kongress 
nicht sofortige Hilfe im Werte 
von 200 Millionen Dollar schickt, 
hiess es in Kreisen des Penta- 
gons. 

Da jemenitische Entführer ei- 
nes Flugzeuges ist im Nordjemen 
zum Tode verurteilt worden. 
Da Entführer sagte, er habe die 
Tat be ga ngen, um die Behörden 
zu zwingen, da Familie seines 
im Bürgerkrieg 1962 gestorbenen 
Bruders eine Rente a nszuzahlen 


Ägypten und P ortuga l haben 
die diplomatischen Beziehungen 

airfpgiflmniMi. 

Die Armee von Abc Drill 
wird Locthead-T ransportflugzeo- 
ge des Typs „C-13Q" erhalten, 
meldet die NY-Times. 

Das arabische Boykotfbüro er- 
ortete gestern die Frage da of- 
fenen Brücken zwischen Israel 
und Jordanien. 1 


Vorster verhandelt 
mit Liberia 

Da Mmisterpräsidrat von 
Süda frika , John Vaster, hat den 
Präsident e n von Liberia, Willi- 
am Tolbaig nach Pretoria ein- 
griaden. Dies gab da südafri- 
kanische Rundfunk bcbamL 

In da Sendung hiess es, Vor- 
ster habe die Ernlndnng; öq Rai*. 

men eines Dankschreibens für 
den herzlichen Empfang einer 
südaf rikanisc hen Delegation in 
Liberia an den Präsidenten ge- 
schickt. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, leichte Nie- 
derschläge, morgen regnerisch 
und trüb. Hohe Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusalem 7— 
12; Tel Aviv und Emek Jesreel 

10 — 16; Haifa und Hule 10 — 
18; Lod und Bea Schewa 9 — 37; 
Trberias 13 — 20; Hermon mi- 
nus 5 bis minus 3; Golan-Höhen 
und Galil 7 — 11; Totes Meer 

11— 19; Ejlat 15—22 Grad. 
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Nur teilweise Teuerung bis zu 6% zu erwarten 


Für oll« Produkte, die nkbt sprechen. Es ergaben sieh Ver- Die höchste Kaufst«« muss bandgeräfc dürften am 44% der VCröffentlicbinng der 
zn dfH Cf fidp iwiy * 11 ^" tetusraoetn bis zq 17%. jetzt für elektrische KühlschräD- twuw. werden. _ Steuern sollen sich jedoch 

zählen oder von den „Notstands- Möbel werden tax ztuo Teil ke gezahlt werden: 85% ! Hier- Bei 'Waschmasdrfnen wird mit Preise für Kleidung und 8 

brauchen” «z eug t werden, ist teurer, vor allein jene, die nicht ans ergeben sich Preiserhöh un- einer. Verton ecang von etwa 4% nicht erhöhen. Diese Ans 

jetzt Ai gwnfrfwip^ mn 7,5% aus Holz hergesteüt sind. Hier- gen von mindestens 3,5%. . gerechnet, während sich Staub- gilt auch für Teiche, V 

erhöht worden. Es Ist jedoch an- für beträgt die Kaufsteuer jetzt Auch Fernsehgeräte nirterlie- saoger um 3,6% verteuern dürf- ge und Bettbezü ge. -^ 

H ... __ zzmdunen, dass die Prodazes- 15%. für Büromöbel 20% und gen einer hohen Kanfsteaer von ten. ■ Um alle Missverständnis 

nemge Kritik an dar Steuerpolitik ten and Importeure einen gras- für Haushalts- and Küchengeräte 624%, die' der Abnehmer dnreh Mit einem- besondere hohen znschliesseo, hat der D 

sn Tefl Äser Mehrbelastung 25%. Die Preiserhöhungen dürf- einen Mehrpreis von etwa 4% Steuersatz werden Mixer -belastet, der Zoll- und Akzisenverw. 

Sämtliche Zeitungen befassen i liehe Stabilität bestand, nicht ge- auf Ihre Rechnung nehmen wer- ten sich daher auf mindestens mütragen muss. nämlich' 824%, was aber nur za David Peled, ausdrückli 

4 *®ü ^ 3uen Leitartikeln mit den rade die weiseste Politik za sein den. Die Teuerungen durften da- 6% belaufen. Stereo-Anlagen und auch Ton- einer Verteuerung von 3,6% fflh- klärt, dass die erhöhte 



oeu eingefühlten Steuern und scheint Die neuen Steuern ha- ^ den ^ g* c n ^h* 

dem Bekordbudget Alle Tjcut- ben mm die negativen Stxömnor ahqsc j |re j teil 

teOen die Steuern sehr reserviert gen wieder aufgeweckt und das D ; c der Maximal- 

turf betonen Übereinstimmend. Verhauen der Öffentlichkeit in Verbraucherpreise für Lebens- 
dass mdt der Erhebung neuer die Regierung unterminiert. bringt Preäjändenm- 

Steuern bis zur umfassenden Jerusalem Post befürchtet dass fflr Gnin< |nahrtMgmittd, 
Steueraefionn hätte gewartet wer- wir jetzt in der Wirtschaft am wjc Brotf Eer? K äse, But- 

den müssen. Wendepunkt angekommen sind ter und Maisarine . Es wurden 

Haarez fordert gar die Kues- und mm die Fahrt in Richtung icdoch Höchstpreise 

set auf, die neuen Steoem ab- Rezession geht Jetzt ist auch ^ gesottenes Brot fcstge- 
zokhnra. da sie sich destruktiv dem einfachsten Bürger klar 

auswiiken und nur dazu da sind, geworden, wie schwer die Si- Verteuerungen «geben sich 
das durch übergrosse Ausgaben cherheitsausgaben auf jedem ein- ^ Getrivben; „Coca 

entstandene Defizit zu decken, zelnen lasten. Der Regierung ist j n der Liter-Flasche ko- 

ahne an der Sitnation prinzipiell anzokreiden, dass sie den faJ- Äet j jj ^Tempo" 

etwas zn ändern. Die Zeitung sehen Zeitpunkt für die Ein- ^ dep ^ pi^pi^e 2.60 
greift besondere den Finanzmi- führtmg der neuen Steuern ge- ^ Auch Bier verteuert sich, 
nister und seine Gehilfen an. wählt hat und nicht bis zur mit ^ gewöhnliche auf 125 IL 
da diese zum Schloss gekommen vielen grossen Hoffnungen be- md ^ Malzbier auf 1.00 IL 
sind, dass es viel einfacher ist, gleiteten totalen Steuerreform ^ d J - ewe j Is ) > für alkoholische 
von Zeit zu Zeit in die Taschen gewartet hat. Getränke muss jetzt eine Kauf- 

der Bürger zu greif«», als in Hamodla bezeichnet die neoen Steuer bis za 75% bezahlt wer- 
harten Verhandlungen zu kür- g teaern ^ Ohrfeige für die Be- den, woraus sich Preiserfcöhun- 
zen. Es ia nun höchste Zeit, vgjternng. Diese ist offensicht- gen von 3,5— 5,5% ergeben wer- 
™ Fmanrimfafaeriiim of- ^ wn der Regierung noch eh», den. 
fensjehtheb znr Regel gewordene ma j aus^wählt worden für de- Um mindestens 6% wird sich 
Gewohnheit abznschaffen. ^ Unfähigkeit che divereen Seife verteuern, für, die jetzt 

Dawar fragt nach Alteroati- Ministerien zu disziplinieren zu 20% Kau&teuer gezahlt werden 
ven und kommt nun Schluss, ^ deinen muss. 

dass das einzig richtige «ne mas- gfch ^ ßnanzid- Die neuen Preise für Zfgaret- 

sive Stretchung beim Budget des ton Forfenmgea über- ten wurden höher angesetzt, als 

Vertcidigim psministehinms gerne- m wollen. infolge der erhöhten Steuer- and 

sen wäre. Allerdings ist eine sol- Omer sieht das Hauptproblem Akzisen- Abgaben erforderlich ge- 
cho nur möglich, wenn Regie- ^ ^ Arbeitnehmersteuer, da wesen wäre. Das Handels- und 
nmg und Knesset die Möglich- Zweifel zu Enflassun- Industrie-Ministerium wollte bei 

Seit zur Kontrolle der einzelnen ^ ^ dam j t womöglich zn ei- dieser Gelegenheit einem Gross- 
Ansgabeposten dieses wichögstoi 1jer g r 5 sseren Arbeitslori^eit teil der Forderungen der Produ- 
Mimstenoms haben, eine Hand- ffihrenwiri zenten nnd Grosshändler ent- 


Ansgabeposten dieses wichtigsten iQer 
Ministen nms haben, eine Hand- £5 bren 
habe» die leider immer noch 
fehlt Die nonen Steuern hatten i 

zudem nach Meinung des Blat- • 

tes ruhig um drei Monate war- ■ 

ten können, um dann mit einem ' u 

total neuen Steoersyston einge- ' Hl 


Verheerende Auswirkung eines 
Hypnose-Versnehs bei Purimfeier 


WOCHENRATGEBER 

264. — 44.1975 

Geburtstag 213. — 2 LA: Denken Sie an fiire Zu- 
kunft und bleiben Sie vorsichtig in allem, was Sie tim. Den- 
noch kann sich in dieser Woche eine vielversprechende Ent- 
wicklung anbahnen. 

Geburtstag 22A — 204^ Lassen Sie sich nicht von 
Ihren Gefühlen leiten; die Aussichten sind nicht schlecht, 
auch wenn sie so erscheinen mögen! 

Geburtstag 214. — 2U: In allen Berufsangelegen- 
heiten geht alles gut- Sie werden um Unterstützung ersucht 
und sollten das nicht ablehnen. 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Neue Aufgaben erwarten 
Sie, vernachlässigen Sie jedoch keineswegs Ihre bisherigen 
Pflichten. Wenn jemand Ihren Rat benötigt, geben Sie die- 
sen Rat in Freundschaft. 

Geburtstag 23.7. — 234.: Impuls und Hartnäckigkeit 
führen nicht znm Ziel. Geben Sie lieber nach, als später 
eine Haltung zu bereuen, die sich nicht lohnt 

Geburtstag 244. — 224.: Uebernehmen. Sie ganz ruhig 
Verantwortung und fassen Sie klare Beschlüsse. Jedes Zö- 
gern kann sich recht peinlich auswirken. 

. Geburtstag 234. — 22.1 (L: Ihre Genauigkeit wild auf 
die Probe gestellt. Schwierigkeiten gehen schnell vorüber, 
Sie dürfen sich von ihnen nicht beeinflussen lassen. 

Geburtstag 23.10. — 2UL: Genau angeführte -und 
durch geführte Pläne haben Aussicht auf Erfolg. Im Privat- 
leben bahnen sich Besserungen an. 

Geburtstag 22.1 1. — 21.UL: Im Berufsleben sind nur 
Fortschritte zu erwarten. Sie werden materielle Vorteile ha- 
ben, die Sie richtig ansnutzen sollten. 

Geburtstag 22.12. — 20JL: Kritik, die jetzt an Urnen 
geübt wird, ist vollkommen unbedeutend. Lassen Sie sich da- 
durch nicht beeinflussen. Ihre Interessen sind ausgezeichnet 
geschützt 

Geburtstag 21.1. — 19J2j Sie werden diese Woche 
sehr erfolgreich sein, wenn Sie den richtigen Weg ein- 
schlagen. Dabei mag es Vorkommen, dass . Sie Gelder flüs- 
sig machen müssen. 

Geburtstag 204. — 204i Keine Spekulationen und 
überhaupt keine Geldgeschäfte in dieser Woche! Lassen 
Sie sich nicht von jemandem täuschen, der Ihnen sehr 
freundlich entgegenkommt! 


ren dürfte. '.-Steuer nur von neu produ 

Rasierapparate werden sich um oder importierten - Waren 
etwa 5% verteuern. • • • ben wird: Alle Bestand* 
Die Kanfsteaer für Eisen, die sich am Morgen nach di 
erst vor einer .Woche gesenkt öff en t U e fa uBg der Steuerert 
wurde, beträgt jetzt wieder in den Lagern der Lfefi 
74%, sodass keine Verbilligurv- befanden. Blässen zum 
gen, sondern : geringe Preiserb ö- Preis wefterverfcaaft w erd 
hangen von etwa 1% zu erwar- • • * 

ten sind. Für sanitäre Anlagen WIEDER BELI EFERl 
wurde jedoch die Kanfsteaer auf MIT ZIGARETTEN 
424% erhöht, was Verteneiuu- Seit gestern liefern die 3 
gen um etwa 5,5% zur Folge ten -Grosshändler wieder 
haben wird. . bek”-Erzeu gnisse aus. Info ; 

Die Preise für Spteta ug waren Preis erböhun gen ergaben . 
dürften sich um 6% erhöh en. für sie höhere Gewinne - 
Eine bedeutende Preissteige- und damit fiel der Anlas 
rung, vielleicht sogar von 7%. Streiks fort 
ist für Uhren zu erwarten, für Schon heute werden ab 
die nun 17t?% Kaufsteuer zu alten Lagerbestünde au^ 
zahlen sind. • Die weiteren Lieferung« . 

Entgegen den Erwartungen bei gm» dann zu den neuen I 


MICHAEL ZUR BLEIBT IN HAFT 

fm Verlauf sein« ern e ute n d. gleichen Masstfibe w» 
poüzeükhen Veraebmimg wur- über anderen eines Wirtr 
de Michael Zur, dem früheren Vergehens verdächtigen 
Generaldirektor der ^Israel Cor- gelten. ^ 

poration”, mi^etdt, dass er für 

48 Stunden verhaftet ist ’ Oie Das Betrugsdezernat utr ' 
Polizei wfll heute vom Amtsge- hmg von Sgan-Nizaw B-' 
rieht Td Aviv die Verlängerung Sigel und _ der Mitai^ 
des Haftbefehls beantragen. Buchführungs-SadivetstBr^ 

Raw-Pakad Norman Ve^ - ' 

Zur würfe seit dem 26. No. inzwischen Beweise für < 
veraber 1974 bereits mehrmals trügerischen Manipol; 
vernommen, aber imm er wieder toa Zur gesa m melt. Zi 
auf freien Fass gesetzt. Die Poli- jehst unter dem . Verfac 
zei will ihn jetzt offenbar nicht Verstössen gegen die t 
mehr _mitr Vorschriften,- von geEIsd.i-:- 

behandeln. Schon mehnn als hat- richterstattungeu an den ?rr 
te sich die Oeffenth'chkeit ■ bc- rektöreoausschuss und vi w . 
klagt, dass B«n gegenüber nicht lanzfäbcbungen zu seine;- 
-■ ■ sten. Der Rechtsberater * r . 

I ' -“' W m - * ' ®«^ung hätte' polüsuhChc ■_ 

: i ten®snüberdie gesamten h . 

Ilf; n nnn« Transaktionen Zurs mit _ 
^ ■ 1 m ™ bor Rosenbaum im Nan, . 

nn 00 .Jsrael Corporation”, de 

I . ■■■A' ‘ nQ d den Erföl-Raft 

f£(fff empfohlen. Der Verdadit. H 

fp gerxscher Manipulatione.. 




f' 


r 


führt zu werden. Damit hätte e f r mwrtvh * . < w wta uic weuenuicnjtcu uo- - 

die R«pernng auch aicht einmal Seil d«n receane enen D am«, mp* Monatei in den Ebbe Lm W w w .5S 5SSL m »^^ Hagt. das. 8nn gegenäbm- nibirt znseiw:- 

gegebene scbrifüidie Verepre- tag war die 15jahrfge Jaffa Beth Gnvnon und versetzte dort ^ ^ ; ^^ R^bert«* * r . . 

eben brechen müssen. In der Soissa nlcfat mehr ansder Hypno- alle Kibbutzmilgiieder stunden- m [ "WV -W H " W ~ <■ gierung hatte polizeiliche ■_ . 

Zwischenzeit hätte das Finanzr « anfgewachL Sie befindet sich lang in ScUafznstand. Dies war B .AA||A . IC A U|JA fffftfl fl Afllt ||AHA 5^S e^ i ie ^ SÖ,B^e ? , 

mimsterium bessere Methoden seitdem im Krankenhaus von ohne Zweifel die Spitzenleistung lil|l|3v UUU Uvvll IIUllv Tränsaktionen Zurs mrt . 

ausprobieren können, um die Bear Schewa und wird durch in- in seiner bisherigen Laufbahn. bor Rosenbaum im^Nan, 

Steuern von den grossen Steuer- fustonen ernährt. (£0 ___ W • 00 W W 00 .Jsrad Corporatio^, de 

bs'nterziehera einzutreiben. Die An jenem Donnerstag hatte Als änn nritgeteüt würfe, dass %H4inflAVi 11t K ACI^H ' H H Ü VIVft ***** Erföl-Raft _ 

Zeit ung deutet an, dass in Kör- die Schülerin an einer Purim- die Schülerin Soissa noch mdt Rr UvUUvll III IlfVMvII UWfftJIU . ... CIT1 ? fotl1en - Der Verdacht , 

ze mit neuen wichtigen Ände- feier m Dimona teügenommen. ans der Hypnose erwacht ist, ® V frisch« Manipulatione. 

rangen im soeben vorgesteHren Zu dieser Veranstaltung erschien versuchte er zunächst, sie mit d«, Ortsararta» voa Rösch Netiw Thora-Jeschiwa in Bnej deuüste an den Knessetabgeord- Sl^T* 3 ™ ^ ^ 
Budget gerechnet werden müsse, auch der 55jähnge Abocha- Hilfe des Telefons zn erwecken. Haajin (bei Petach Tlkwa) ge- Brak. neten Boas Moaw von der' Bür- - ZIM-Kontroüt 

was wiederum das Risiko für lom Drori, der als der bekannt^- Nachdem dieser Versuch miss- hart za den ärmsten tan Lande, Im Ortsausschuss von Rasch genechis-Uste übermittelt, der er8eben - 

dio breite Offen tüchkeit in rieh te Hypnotiseur Israels güL Nach lang, fuhr er »fort selbst nach spendete ab» doch ümerhaEb der Haann sind die Relirä5»-Natio- eine Erälänmv vom Tnnenmim- 

bingt, noch stärker belastet zn seiner Darstellung hatte er zwar Beer Schewa, doch auch dort letzten Monate eine Gesambum. nalen, die Agudaf Israel und ei- «er forderte. - . - . • ' ni,njulJU,,IJlJU J rinnnn,,nniin,,n 

werfen. die Schülerin in Hypnose ge- scheiterten alle Bemühungen. Die me von etwa einer halben MÜ- ne Ortsliste vertreten. Drei Ver- Der Ortsrats- Vor si tzende Josef CHAIM TAL AUS DI**“ 1 *-* 

Hazofe steflt fest, dass die setzt, ab« gleich wieder daraus Schülerin war seit dem vergange- Ihm IL an partrigrdmadene «Ö- treter der Opposition, Sechaija Melamed -hatte erkffirt, da» es 

Einführung neu« Steuern jetzt, erweckt Später kam jedoch em nen Donnerstag nur einmal kurz glöse Institutionen. Mosche vom Maarach, Jedud schon vor seiner- Am tsü beinah- HAFT ENTLASSEN \\\\ 

da eine Stabilisienmg der Preise Schüler, dem ebenfalls em aufgewacht und batte um ein Auf der Spendenliste- stehen Atari vom Likud und Moide me in Rusch Haajin Üblich ge- 

sich anzndeoten schien, die Kauf- Hypnoseversuch gelang. Nur Glas Wasser gebeten, ist aber, z. B. 40.000 IL für die Kinder- drei Ezbari von der Fraktion wesen sei. solche Spenden zu ge- Claim Tal, der Direktor 

hist nachgelassen hat und Hoff- dieser Schüler könne jetzt helfen, dann »fort wieder eingeschlom- gärten der Agodat Israel und der religiösen Arbeiter .hatten währen, wie dies auch andere ^AmidaT-Finanzabteihmg, ^ 

mrag für eine gewisse Wirtschaft- Abischalom Drori kam. vor et- merL ohne irgend jemanden zu ähnliche Summen für die Er- Mitteilungen üb« diese Spea- Ortsausschüsse zu tan ufleeeo. de eeeen Stellung einer Ka s.* 

1 ^ 1 erkennen. • ziehongszeDtrale der Agudat Ta- ^ ^ — hDss fimenmiiibteritim bevor- von 2.000 IL ans der Um' -- 

In tiefer Tran« geben wir das Ableben meines lieben Wc s«* später heraussteänte, rael in TW Aviv, für die Cfaabad- zr^t offenbar; solcfie Spenden djungshaft entlassen. 

Gatten, unseres teuren Vaters, Grossvaters. Urgrossvaters war Jaffa Soissa bereits in psy- Jugendbewegung in Tel Aviv VOR DER K£ISB< durch Vermtttlnng der Orfsaus- 

und Bruders diiatri scher J Behandlung. Es ist und für die Landesleitang der . «äräse zu geben*, fügte er hinzu. Die Polizei hatte -eine Ve *-< 

anztmehmen. dass der Hvpnose- Bnej Akiba-Jugendbewegong. Demgegenüber eifclfirte jedoch gerong des Haftbefehls beant ' 

1IUEICC *l!"f versuch ihren Gesrnidheitszö- 35.000 IL für die Boot Israel- * I A M P R der Sprach« des Innemnmiste- Das Amtsgericht Td 

VVE.1WW / 1 «and wesentiieb verschlechtert Organisatäon in Boej Brak und Hesa-Str 1. 1-A. fei. 295531. rinn», dass.« znm errten Mal schloss sich jedoch dem Al -, 

I (Bodldara P«maf Gan) eme 5 b I dtehe Summe für die Nicht v er g es se«! von emer solchen. Ge^rflogenlieit des Verteidigern an, d« 

M— — — — M— y ■ ■■■■■ ■■■■■■iwmiams jedoch zu. dass es Fortgang 'der polizeilichen •_ 

bekannt, der im gesegneten Alter von ans gegangen ist. uruiimu SEiiooenv Mfkn bei allen Ortsaosscbüssen übh’ch mfttiungen in 'der ^ntidar’-" 

Die Beerdigmig hat bereits stattgefnnden. nEIIUlllR AEUSSERT SICH JETZT S 4 9 sei, für Institutionen, die im Lan- färe durch die Haften dassun 

Schiwa im Trauerhau» Ramat Gan, Recbov Chad-Ness 11. HOCH RADIKALER I — K<JNE| desmasstab wirkeu, zu spenden, picht gefährdet beze&hnete 




CHAIM TAL AUS 


HAFT ENTLASSEN 


Chaim Tal, der 
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In tiefer Tran« geben wir das Ableben meines lieben 
Gatten, unseres teuren Vaters, Grossvaters. Urgrossvaters 
und Bruders 


WEISS TT 


(Bratislava — Raum Gan) 

bekannt, der im gesegneten Alter von uns gegangen ist. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefnnden. 

Schiwa im Trauerhaus Ramat Gan, Recbov Chad-Ness 11. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


erkennen. ziehangszentrale der Agudat Is- 

Wie sich später heraussteflte, rael in Td Aviv, für die Chabad- 
war Jaffa Soissa bereits in psy- Jugendbewegung - in Tel Aviv 
chiatrischer' Behandlung. Es ist und für die Landesleitang der 
anztmehmen. dass der Hvpnose- Bnej Akiba-Jugendbewegong, 
versuch ihren Gesundheitszu- 35.000 IL für die Boot Israel- 
stand wesentlich verschlechtert Organisation in Boej Brak und 
hat. ' eine ähnliche Summe 'für die 


■- v-: 
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VOR DER REISE. 
Teppiche naehaehen. reuugen, 
reparieren. elnlBgem. Del 

8 1 A M P P 

Heaa-Str 1. 1-A Tel. 295531. 
Nicht vergesse«! 


Plötzlich, und unerwartet hat mich mein lieber Mann, 
uns« herzensguter Vater, Grossvater, Urgrossvater, Bruder 
und Sch wag« 


SCHIMON GUSTAV POLLÄK 

fr. Präg 

verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, 26. Februar 
1975, ttm 14.15 Uhr von der städtischen Beerfigongshafle, 
Td Aviv, Dafnastr. 5 ans, nach dem Trauerhaus, Fabri- 
bi t v tg . 15, znm Friedhof in Ch o k» statt. 


VALLY POLLAK 

ER1CH-MENACHEM POIXAK und Famffie 
DASCHA und KUR T ZEXMER und FanriHe 
ERIT&MENACHEM P OLLA K und Famüfe 
EDITH and SA1H KISTEN, England 
FRIEDERIKE KRAUS, Prag 


HEHUHIN AEUSSERT SICH JETZT 
NOCH RADIKALER 

„Israel besitzt die Frechheit, doch diese Stadt keinem Sn««* 
Jerusalem als sein alleiniges Ei- gehört, sondern für alle Volker 
geutum za betrachten, während und Nationen offenstehen muss”, 
immuiniwimumj' mnnnnnnjuuviMr oies erklärte jetzt der jüdische 


IN MA ALE ADU MD1 
ENTSTEHEN 
GROSSBETRIEBE 


Geig« Jefaud! Men p h t w. 


| SEGAL — KONE 

antike Möbel, Kühlschränke, 
Tdev isionsa p pa rate und 
Hanshaltsauflösungeu 
TeL 874267 
abends TeL 86 28 56 


v . nJTRO” - Th e ater bringt: . 

S’ IS A B 0 J D EM 

von SCHAJLOM ALEJCHEM 



GM5OTPTTMPBE ^ Lco * ml Ber °- 

n , . stem versuchte in einem persön- 

ndien Gespr&dx mit Menuhiu 
st^w^mMa^Artomunem New Yak die weitere Ver. 


mm 


GroxbcbM zur Hentdlm« pi^- ,?7 . “ 

fibriäerter Baa-EkmntfT «t ? IWc ? 

«etei, Achate Haodeb- mul Äu r 

Iatetrionimocr Claim Bmter Mmchm m «n nm- 

des Sedlnngswiffis«. T 

Das neue Budget ermöglicht p 03 ®™ 5 * von Menuhm «halten, 

«Ü 5 ÄÜS 

te der Minister hinzu. Es »ö« # Jehosdu« kauft Möbel 

HausbaltsauflösuDgen, Nachläs- 
se, Bücher. Frigidaire, 867494: 
abends: 8896Ö8. . . 

9 Ri pmm* Gm, Handeka- 
limstr., sch ö p ft 2 Zimmcrwoh- 
mmg, Front, über Säulen, 'so- 
fort zn vermieten: TeL 729688, 



SCHMliVdlK SEGALy SCHMUEL RODENSKY 
und EU ABU GOLDENBERG 
(Schauspieler der „Kleinen Menscbelaeh’^ 

IN IHREM NEUEN. PROGRAMM '■ 
feilte, Mittwoch, 264. — TEL AVIV — OheJ Schern — 

2040 Uhr 

Freitag, 284. — C3BOLON — Armem — 21.ÖÖ Uhr 
Moz. Schabe 13. i— TEL AVIV — Nadusam —2030 Uhr 
Bestellungen von Vorstellungen „teu*, 1-A, Id 453923. 
Kartenverkauf bei JHadnui" Ibn .GwiroäBtr. 90, . Td-Avfe 
and den anderen Büros. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 51H8P IWTn 






MAT TSCH£/ß£ 


„Aori-Gesch iöhteo" sehr schwer] dexbare Stadt, die eigentliche my- 
wwuuwvwuwwwwvwvwtfvuww 20 lesen; aber ün Film kam diel stische Geliebte des bin* und 

zerstückelte Form des Vortrags hergerissenen Ehemannes. (Re- 
durch mehrfache Rückblenden | gie: Michel Worms, 1970). 
gan 7 gut zur Geltung. Man muss- Am Freitagabend gab es dmm 

. _ te bloss vorher wissen, dass der „Rancho notortous”, einen Wfld- 

.. glju o _ Mann, der. im Zug na<* Rom westfilm von Fritz l^e, mit 

' Bi I 1 I 1 1 zd seiner Geliebten fährt, die Mel Ferrer und Arthur Kennedy, 

“ ™ J^^ULJLJL " J a III Video Episoden — in Rom, auf vor allem aber einer im Jahre 

a ist .'sie alao n.nf pr trei*.i v ATin? . . A — der Hochzeitsreise mit der Frau, 195t immer noch wunderscfaSoen 

•JmsSditiä _[ °* SCH WARZ pieit hätten. Angesichts des vor- am* einige erfreuliche Licfatblik- Miesmachern nicht breföhren; in R«n mit der Geliebten, in Marlene Dietrich. (Sie ist heute 

fchtit sobald wird« fro- 1 , . . frühlwgsbaften SprieSscns von ke.Daza gehörte am Wochenen- sie tun, was sie für gm richtig Paris mit der Geliebten etc. — 70. war damals also auch kein 

cfaSt von dem Anlaufen i .logischer —-sagen wir „Straf taten” in un- de die ’ emmdgende Reportage und notwendig hdlten. Es war mw erinnert -oder sich voreielh. Küken mehr; aber sie bleibt 

ernsehserie mit S M arsSiZ! T ^ screm kann man auf die von Nachraan Schaf über die das eine Injektion der Zuversicht. EmanueUa Riva, die Hauptdar- unvergleichlich mit ihrem rassi- 

rfahren hat**» ThTnh-J USk ’' rdce kommen, sie kötmteo durch jungen Männer; die freiwillig eine politisch-militärische Bern- stellerin in -Hiroshima mou geo Gesicht und ihrer stolzen 

: -sdtfAeit und ,2^" ' " P “" den häuGgen Gezrass Kri- Verträge mit der Armee über bigungsspritze, wie wir sie Amour” war die Ehefrau, Sylva Haltung.) Am Schluss des Fürns 

- nrmfiwwk XL’ f“*.** noch emen F*hs. rnis inspiriert oder inauguriert eine veriängerte Dienstzeit nn- durchaus nötig h * h ™ Cochine die Freundin nnd die sind leider alle tot. und das ist 

-Bcnc • Kooxuie semenen einen Elefanten imd Tiger u.~il.uu o-~ ju — --** 

,3» vorzügliche Abendun- daher der Titel „Zoo-Bande”, 
i--nug zn garantieren. So der Tierfreunde vielleicht ine- 
'■ Art Kreuzung zwischen führte. Ja, und „Unde BüT ans 

dn bpt zauberhaft* nnd der Serie -Solch eine Familie” *9H1 

■ mit einer Hddin ohne (Bryan Keath) ist mit dabei 

easex", wohl aber mit wie seltsam für uns konservatU 
gewöhnlicher” weiblicher ve Büdscfairmgucker-.! Doch 
**5L man gewöhnt sich wohl an alles. 









f 1 TOld webe - de derTsbited^ a L^ B ^ 
gierigen scheint Lüh in bracht, der sie einst der Gesta- 
. .. ^ ie „Hie Zoo Gang“ keine po auslieferte. Anf seinen Kopf j 

•. . -Mü^chkeiten für war ein Geldpreis ansgesetzL 

üderische Rekorde zu Das Geld verwenden die Ver- 
sn. Die erste Folge dieser schwerer zur Errichtung eines 
müden mir nickt von Kinderapitals anf den Namen 
WgendK- Logik. Viel- ihrer ermordeten einstigen Mit- 
* trag die vorgeschrittene kämpfer. Da das Geld aber nicht 

Schuld daran, dass ausrricht, werden die vier j* 

. ®t verstand, wer Komplizen ir den weiteren Fort- a 

E^oa und wer whtEcfa er- Setzungen gewöhnliche Räuber, Jack Lord ab MacGanet : Marien* Dietrich,: 

l wurde, tmd wieso am Schmuser und Falscher jagen. Nur bis zum Mai... Wie einst im Mai... 

edcimauii anfetand und Obwohl ihre Aktionen nicht im- 

V rr andelte. dns^UessBdi mer gerade im Rahmen des Ge- sein. Wenn ja — ist es denkbar, i terechrieben. Sc gaben einem 













Jack Lo rd ris MacGarret: 
Nur bis zum Mai... 




-i 


Marlene Dietrichs 
Wie einst im Mai... 




. nrl m^-T | ._L T>jT„_,„- r T| , . — . _ . I- — H.1BWUIVUW1. lmc 6"»-“ UCM. UUU uuwi rau« 

ersairectten- oosewi&i- setzes bleiben, ist ihr Zweck dass die Kritik entsprechend den Glauben an das Gute, das von ihnen Spitzenklasse in seiner 
er das war “**<"** doch edeL Stellung nimmt?" Nun, lieber be- Solide, den Patriotismus und die Art. 

e. Total mwahrechehi- Das Drehbuch basiert auf ei- sorgt er Leser, die Kritik nimmt Zukunft Israels wieder, diese r® Modification” war rin 


Andere Lichtblicke: Arie Hauptbeldin — Rom, die wun- weniger nett-.. 

Oigad als Nachrichtenspredier, q_i— ~ , - 

wir Om einige Zeit ver- 1 ^ , /> + er- 
misst hatten; Dan Almagom f _ -a * tfJ) JL 

Programm über P urim im -alten, 
lflgmen Trf-Aviv”, 031t vid 

Nostalgie, Talent tmd Humor; _ _i-.jp r£ jjj! {*~-\ vF7 

und die drei Herren im „Tan- t— ftBfaV X 

dn" voriger Woche, die alle in \ il I | 

den Süden gingen, um sch dem / W^j ' J 

Aufbauwerk in der Wüste 1 zn i Uf n 

widmen: Jizchak Noam, Heraus- 1 |^||f|B|!| il \ ll f * 

geber einer Lokalzeitung in Ej- 1 ( J I 

lat, Abraham Adri ans Dimona, \ 1 |UflU| I9f § -1 J 

langjähriger Arbeiter bei den % H ^ M «0^ 

Pottasch -OCali-)Werken, nnd Dr. 1 I • 

Ehud Awrwi ans Beer Schewa, M |^!l7 

ein vielseitiger Wissenschaftler. 1 

Zwei Filme- — I I II LMi 
zwei Welten | ILlLj I llrlM 1 M WSPT tF] 

Die zwei abendfüllenden FH- DIE AKTUELLE KARKATU1 

me der letzten Woche hätten gar „Vorschlag zum Brennstoff-Einsparen* (S. Ms 
nicht gegensätzlicher sein kön- Zeitschrift der Haifaer Hafemwwaltung , 

nen. Und doch vertrat jeder 


V 


.DIE AKTUELLE KARIKATUR: 

„Vorschlag am Brennstoff-Einsparetf 8 (S. Maurübcr in der 
Zeitschrift der Haifaer Hafenverwaltung „Gescher") 


APOTHEKEN- ÜRD AERZTEDIENST 


1 ■ • “■ . uIZa - urenoucn oasien aut ei- sorgt er Leser, die Kritik nimmt Zukunft Israels wieder, diese „La Modification” war an 

■ “ 5S?* Sl *J m »: i mid ""L“; h ™ yeD ' französischer Streifen nach d- aadlts bSs nM Uhr: MDA>reL 32222 _ 

'•t. «u, enemaijgertranzo- Gallico, der beute 78. ist und gisch — obwohl es zweifelhaft Leute, die im Sinai interviewt nenl Roman des französischen nir-nonff 517 Tel 223488 - r»> i«>r< un? Tel annt 

V.W“- • “Cei SZVm Z: S : 

-TL .zr?i .Z? D . , Die Knnus. die uns. gezeigt Bequemhchfceit und basam dtt dra .jmovbid roam", dB Rantt Gan und Umiebimg : Gosch Dan: MDA. Kanal Gau 

Protest «egen TOda,. Md nun mal JBrot and Vardiaat im ZMkbau sie las- p^tfad, handlangste aas sra- BiaB . 50i Te| 7I2237 _ ■ Hagilgahnr. 42. Tal. 781111 — 

Krimis Bann' dar nmman TV-Staste „n ridi von poBdKh«. Lflgan- rigtn Detail, bastahenda Pr«a b«J Brak: Jcni^lam 62. Herzita: MDA, Tel. 981333 — 

Wen wir schon von Krimis “ *1™L 11*™ -* B» 1 “»“ 11 “ * *'***°™ Pateh Titern Chowawa Zion Haifa MDA. Taiafon 101 - 

- tet. arftUlt das^O^che- ?re =han.>> aei Mar dar Pro«, dlftrS ^ SÄ" tLZ 


TEL-AVIV 


eben Leuten, die an die eines Lesen — anf seinen voAer g^nda* a^eu and V7T1T Aüfl AA D A TUT M 
‘ Tage" (7) und Wunsch ohne Namensnennung „urigste!» die «dütenuteB K I H| (I If K U-IV Ä & IM Ml 
aigehörigmi Resistance- — gegen die Brutalitäten in SteHen sfflkchwefonil _miko- 
ten gern nostalgisch «fiesen Serien ventifierL ' «mwmww» 1 «* 

nken, ein Heraensbe- Mit Recht meint unser Ge- übrigens wird J3awai fünf- 1 twt ' aVT V JERISALEV 

Unsereins kommt da spiSüts- oder vielmehr Brief- NuD - im Mai zn Ende 

az mit- Und a o konnte partner, dass die kaum zu über- Die Serie mit dem (jüdischen) ARNON: The Martyi 

Sohn LiÜis im TV-FHm bietende Deutlichkeit der Dar- Star Jack Lord wurde zur G5n- ALUENBY: The Parallaz View CHßN: Camille 2000 

homeru ah er. Mutti stelhmg yt^Mon^toeugeni Ä hier-'aezeiaL die neuen Fölaen. BENTBHUDA: Freebfa and flie EDENt Sävage 

3ist du für diese Art ihrer Her^äftog (Bomben) und ^ gedreht werden, dürf- Beau 

■*r nicht eigentlich zu ihrer Anwendung einem v^n- ten nicht vor November 1975 auf CHEN; Superdad 


JERUSALEM 
ARNON; The Martyr 


«feanungsunterrichr- gleich- ^ Markt komm en. 
dich ist LHli Palmer kommt „Meiner Anricht nach 
auch gut erhalten und tot das gewissen Volksschichten Frfmnliclu» ” 

schauen; aber für sol- nicht guü” schreibt man uns. LTireuucue 

zehen wie gesagt er- ^Es kommt vor, dass Angeklagte Lichtblicke . 

ie mir doch fehl am freimütig gestehen, dass sie ihr 

fun, viel! eicht werden kriminelles Verhalten na«* ei- Das Fernsehen bescherte uns 
gen fünf Teile der nem Kino- oder TV-Streifen ko- in diesen verworrenen Tagen 


EDISON: Sureyya 
HAB! RAH: Los Petratenses 

CENEMA ONE; Stacey JERUSALEM: North by 

CINEMA TWOs. Nortfaff est _ _ ^ 

A Streetcar Named Desire MiTCHELL: Truck ruruCT 
ONERAMA: Act of Vengeance ORGIL: A Game Frir Two 
DEKEL: California SpKt ORION: Verdi« 

nc ivp.tki- 7 M n«rifiv ORNA: The Odessa File 


RADIO und FERNSEHEN 


zehen wie gesagt er- „Es kommt vor, dass Angeklagte Lichtblicke DEKEL: California SpKt 

ie mir doch fehl am freimütig gestehen, dass sie ihr DRJVE-IN: 7.00 Happy 

'Inn, vielleicht werden kriminelles Verhalten na«* ei- Das Fernsehen bescherte uns Alexander 
gen fünf Teile der nem Kino- oder TV-Streifen ko- in diesen verworrenen Tagen 9.30 The List of Adrian 

, ' Messenger 

r w ¥ S ESTHER: Vincent. . Francois. 

| | Paul et les antrau. 

5 S GATi Crazy Sez 

5 5 GORDON: Martyr 

nW P- a aaaiMSi>«»w..<« i i>..i«a« M »» faM W w aww— w — M a>a wm >aM—aa — »■ ■ "■■■* M aaaaaaa MW i ***’ H QD: Borsaliuo and COu 

rWOCH, 26^2.1975 JMein Konzert”; 00.10 En kur- 16.05 „Von einem Ende znm UMOR: Quest For Ixnc 

jede Stunde. zes Gedicht. anderen" Industrielle contra Ar- MAXIM: Adieu rAxm 

P rogramm R: beiter; 17.40 Chansons für jeder- Odessa File 

Prognmm A: 6.10 Morgengymnastik; .6.20 mann; 18.05 Körperertüchtigung OPHIR: Ahport 1975 

ad 9.05 Morgenkonzert Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- — mit Dr. Mosche Feldenkreis; °BLY; A Wann De^OCT ; 
■Purim” — humoristi- nute Hebräisch; 720 und 735 1835, 19.05 und 20.05 Parade PARK: L’amour «Taprra mMi 
igrarnm (Schlomo Hed Gesänge; 735 „Grünes Echt”; ausländischer Chansons; 21.05 lJ'SL"??* 
iak Schimoni) — Ans- 8.15 Morgenprpgramm; 10.05 Wocbenkonzert — Brahms; Murder on fl» Onent 

Mozarts Jtfurikalisdier Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- Streichquartett Nr. 3; Gershwin: ™ o ■«. 

nc„ 10.05 „Maskerade” befcahyfcmus; 1230 Unsere „Rhapsody in Blue"; 22.05 „Ne- . 

Hed und Meir Hamik), Lieder; 13.05 Chansoas u. Neu- benbei bemerkt" mit Joram Ken- 

on Cfaaim Alexander, igkeiten; 14.10 und 15.05 „Hier juk: 23X15 Der dritte Mtum - ! *5«“ J™ . 

Dan Almagon 11.00 Ehud Manor*t 1532 Jüdische RodröspieU ZAFON. Les Vlötow du Ba] 

liches Hebräisch; — Bräuche nnd Begriffe; 16.10 In der Nacht zwischen den ^ . 

der und Chansons zum Eine Minute Hebräisch; 16.11, Nachrichtensendungen — leichte RAMAT GAN 

; 12.05 Mittagskon- 1635; 17.10 und 18.05 Chan- Musik, Lieder, Chansons. KINO LILLY* 700 and 930 

)5 Konzert des Jazz- sons; 1630 Rätselraten — in SchnffernsebprogramitE For Sake ^ 

s der Musaakademie Fortsetzungen — mit Schmud 16.00 ,J3ie Wunderwürfd" — (4 Wocbe) 

Namen Rubin; 14.10 Rosen; 18.45 Täglicher Sportbe- F0m fj die H^en; — 400 ^ 0 ^«, to Tokyo 

ter und Kind; 15.05 rieht; 21.05 „leb bin neu nn 16.13 JEm Kalb wurde gebo- ■ ■ ■ 

en EmfQhruug in Lande" — mit einer OBmfami- ren" — Naturkunde; — 1633 BAIFA 

>gie; 1530 Antehnng Be; 2130 Jazzecke; 22.05 und Kunstfflm; 1636 „Habima" — AMPHTTHEATR& TI» Golden 
=n 1530 Buchbespre- 23.05 „Bis Mitternacht in Jero- Wege des hebräischen Theaters; Voyage <rf Sindbad 
6.10 Eine Minute He- «alem”; 00.10 Sternennacht. Ferosebprognnmn : ARMON: Airport 1975 

- 16.11 „Znhören tmd . Sender H: 1730 Nachrichten; 17.32 Po- A TZMON: Death Whb 

(Yehuda. Cohen); — 19.00 nnd 20.00 Nachrichten; rimkonzert für di e Ju gend — CHEN: WaTkfng Tal» 

*«nin«ir — humoristi- 19.05 und 20.05 Melodien nnd mit dem Rundfunkorchester nn- MTRON: Street of Desire 
gramm der BlSser, — Gesang ** Mendi Äodam „Karneval der ORDAN:- Cabaret, 

stkaEscfccs Rätsel (Wie- . MBWwsender: - Tiere” (Saint-Seras): Vene von MOR1AH: 1 Watt tfae Line 

); 18.05 LWät Men- Nachrichten: jede Stande. E. Manor; ^pielzeug-Sympho- ORAH: Marder on fl» Orient 

d Zahlen; 1830 Aus 6.05 und 7 j 05 Morgenklänge; nie" (Leopold Mozart); 1830 bis Express ■ 

n der Alten; 1835 Für 8.05, 17.05 tmd 00.05 Nach- 20.00 Programm tmd Nadmeh- ORION: The WM Gang 
wirt; — 1930 Lek*« richtenjonmale; 9.05 Grflsse mit ten in arabischer Sprache; 20.00 ORLY: American Graffiti 
Musik: 19.50 Rezita- einem Lied; 9.55 „Tascbenlam- ^Jas Kinderfräulem und der pgER: Somc Like ft Hm 
ler Bibel; 20.05 Radio- pe” (Levi Jizchak Hajenschal- Professor" — „Der Mann der RON: The Odessa File 
r Schac hwett be w erir. rm)i 10JJ5 und 11-05 „Warm n. zum Essen kam”; 2030 Mabat; SHAVTT: Sleuth 
rri in einem BooT — sdunackhafT; 1035 Programm — 21.00 „Without Reservation" 

mns-Pnrim-Piogramma mit Uri Sd« 1135 MBhirlitera- (Ohne Vorbehalt) — K omSdie - r mmmmwmmmmi 
bhre im Jerusaleuer tot (Uri Miüstein);: .12.05 Stern über die Verfasserin eines y/Myiu afhb hiu a 
mit Puma «m, mr MSttagszeit — Natt King ^estsdle«r, die sieh wahrend WUNIR null MAN £ 
etz, David Chen und Kol; 12.55 Wer wird gewinnen, emer Fahrt in der Eisenbahn von WOHIN SIE au* immer 

aiöw 2130 Kantorale wer verlieren? 13.05 Einakter; Küste zn Küste m einen Offi- gehen, verfangen SSe überall 

WuiHCämragramm; - 1355 Mitteilungen für Soldaten; zier ^ verHebt 22^0 Tagesab- TEKA KAFFEE. Er ist 
jm pwyrmn; — . 23Ä5 14ES und 1505 ^wtd Ws wa*. schnitt — Nach ric h ten , Her Beate. 


RON: A Son of No One 
SEM AD AR: Gone with the 
Wind 


Petacfa Tikwa: Chowewe Zion Haifa: MDA. Telefon 101 — 
13. Jerusalem: MDA. Tel. 101 — 

Herzlia and Umgebung: Herz- Kirjat Ono: MDA, Telefon 

fia, Sokolow 87. 781111/2 — Natania: MDA, 

Netaoia: Herzl 36, Telefon Tel 23333 — Petacfa TDcwa: 
22739. . MDA, Td. 912333 — Risdxm 

Bat Jam: Raxnat Josef. LezkMK MDA, Td. 942333 — 

Chofon: Sokolow 68. Tel-Aviv: MDA, Td. 101 — 

Beer Scbewm Herzl 34. Zfaf. MDA. TeL 101. 

• Haifa bis 21 Uhn Heid 87, . Knpat Cholim n Aasaf”, Td> 
TeL 66321 1. — Ab 21 Ubr: Aviv, Td. 101. Gusch. Dan. TeL 
MDA. Td. 512233. Kirjai BUe- 781111; Bai Jam, Tel 863333; 

ser. Cholon, Telefon 843133; Haifa, 

AERZTEN ACHTDIENST ADgeraemer n. Kinderarzt, Td. 

Dr. Har Even, Epstein S, 254530. 

Td. 443281. Knpat Cbottm Merkastt Td- 

Magen David Adom: Aerzte- Aviv— Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 
Nachtdienst T-A: Td. 614333: Td. 101. von 8.00 Uhr abds. bis 
oder 101 von 8 Ubr abends bä 7 Uhr morgens. Dr. Watts. Al- 
7 Uhr morgens. lenbystr. 50. TeL 53888 (mar 

Knpar CboHm „Mact-abP tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha» 
Arad: MDA. Tel. 057-97222 — chaschmonaim 4, Td. 248228. 



Am 4-3.1975 

wird der P11ILATELISTE^I£NST 
neue Briefmarken ausgeben: 

HARRY S. TR U MAN 
and weitere Werte der Serie 
ARCHITEKTUR IN ISRAEL H 


W0HIH GEHT MAN ? 

WOHIN Rift aw* inifiiw 


an allen Schaltern des 

Philatehstendieusjes 

und in den Postämtern 

erhältlich. 
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Mit der Erde bebt der Kinogast 
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Über eine MOliarde American 
per e« es im vergangen« Jahr 
»» Kino , 20 PH »rnl mehr als 
1573. Seit 1946 die von 
Krisen erschütterte amerika- 
nische Filmindustrie keinen so 
kräftigen Aufschwung mehr er- 
lebt. Parallel zu Arbeitslosigkeit, 
DoHarschwäche, Wlrtscbaftsdc- 
hpkel und Energiekrise vollzieht 
eich ein weltweiter Kino-Boom, 
an dem sich Hollywood mit Fil- 
men eitler neuen Grössenordnung 
beteiligt: Das durch Krisen und 
Unglücksfälle verschreckte Pu- 
blikum soll auf sicherem Kino- 
platz Gelegenheit erhalten, sich 
bä bombastisch inszenierten 
Zeinwand-Katastrophen zu beru- 
higen und Mut fassen, die ei- 
genen wirtschaftlichen und so- 
zialen Schwierigkeiten „coIT 
dng chztatehec Entertainment 
und Krisenertüchtigung — Mar- 
ke Hollywood. 

Mitte Februar kommt der 
eiste dieser ..Katastrophenfilme" 
auch in deutsche Kinos. Für 
acht Millionen Dollar hat die 
UntvezsaZ w „Erdbeben” den 
Untergang von Los Angeles auf 
Zelluloid dargestellt. Die Erde 
öffnet sch. StsndSmme bersten. 
Wolkenkratzer gehen In die 
Knie, ganze Stadtviertel begin- 
nen zu torkeln — und zwischen- 
durch spielen wackere Stars wie 
Charltoa H extern („Ben Höf”), 
Ava Gardner, George Kennedy 
und „Bonanza'VDaddy Lome 
Greene dwm Pnblflamt Oberle- 
bensfcnnst vor. 


des j^Utporf-Wäteifolgs, „Gi- men. senden Geschäft zu profitieren, 

ganten am Wwmnri — - Airport ■ Auf das Geschäft mit Kino- mt dem „U nt e rgan g Japans”. 
75” schildert Rettungsmassoah- Katastrophen verfielen die Arne- Doch eine reelle Chance haben 
men an einer 747 nach rikaner, als vergangenes Jahr ein sie in dieser Konk ur renz nicht; 



onuens 


men an einer Boeing 747 nach rikaner, als vergangenes Jahr em sie in dieser Konkurrenz nicht; Südkaliformen besteht nicht roacher) und' JDirt Diggers” blieben. Im Sommer klettei 

deren Kollision mit einem Pri- Vorreiter auf sensationelle Wed- Hollywood scheint -finanzstärker nur ans Sonne, Strand, Palmen (Ehxckwühler) an. Thermometer regelmässig 

vatfet Robert Wiso verfilmte sa Kasse mac h te: Das Schiffsun- und einflussreicher dom je zo- und Hollywood. Vom berüebtig- Schauspieler wir Steve Mc- 45 Grad: Das hält kein M, 

den Untergang des deutschen tergangs-Spiel „Die Höllenfahrt vor. Es gilt, was schon immer ten, ghitheisBcn Todestal im Nor- Queen und James Darren (be- ohne Wasser länger als 

Luftschiffs Hmdenburg — mit der Poseidon" 1 , in der Bundesre- galt: Wenn es den Leuten den his hinunter zur' 400 Kilo* kamt ans der Ferssehserie „Ti- Tag aas." 

„ Sensonrtroimd "-Effekt- Steven pnbHk ein Geschäft' der Mit- schlecht geht, geht es dem KI m eter entf ernten mexikanischen me Tann cT) machen «ich einen Die Ökologen sorgen sic 

Spidberg kSogariand Express**), t elklasse, spielte weltweit überm- no gut, vor allem dem Amerik a- Grenze erstrecken sich die end- Spass daraus, auf ihren bocken- die Schäden, die die Im 

lässt in „Jaws™ (einem Film sehend 160 Millionen Dollar ni sehen Kino. losen Geröllhalden, Sanddünen den. Maschinen um staubige der zwei- n. vierrädringen i 

über einen Mörderhai) die Ka- ein. Auch die Japaner versuch- «nd staubigen Plateaus der Joshua-Bäume Slalom zu fahren ©mannten . „Wüstenratttn” . 

tastrophe ans dem Wasser kom- ten, schnell an dem sich abzekh- E. S. 75,400 Quadratkilometer grossen I und Wustenberge hinanfzuschlid-J terfassen. Bierdosen und a 

Mohave- and Cotoradowüste.| dem. „Eäne herrikho Entspann zurückbleibende Abfälle v 
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SCHÄDEN 

AUGESCHLOSSEN 


Um die Katastrophe dem 
..Parkett wirklich lebensnah er- 
scheinen zu lassen, setzen die. 
Universalstudios ein neues Ton-' 
system ein. Es nennt sich „Sen- 
somround" und bringt, zum Be- 
ben auf der Leinwand, auch 
dem Publikum das grosse Beben 
bei mit Scfcalkchwin gongen, ans- 
geatossen von den acht Spezial 
bmtspreebern einer Anlage, die 
mit hohem Pegel, aber extrem 
niedriger Frequenz arbeitet Mit- 
gebebt kann allerdings nur in 
den Großstädten werden. Die 
„SensourrooncT-Anlage ist näm- 
lich so kostspielig (etwa 150.000 
IL) dass der Verleih so uw in 
die grössten Kinos schickt. 
Physische Schäden beim Publi- 
kum soll das Vibrations-Bom- 
bardement nicht hinterlassen. 

Noch bombastischer als „Erd- 
beben” ni m m t sich ein Holly- 
wood-Spektakel aus, das An- 
fang Marz seine deutsche Ru- 
iniere haben wirdr „Towering 
Zaferno — Flammendes Infer- 
no” 20 Millionen Dollar gaben 
die Produzenten aus, um für 
drei Kinostnmden einen Wolkea- 
kratzefbraud nachzosteflem Das 
höchste Gebäude der Welt wird 
in San Francisco mit einer Pro- 
minenteoparty eröffnet. Weü 
aber der Bauherr bei der elek- 
trischen Anlage ein paar Millio- 
nen einsparen wollte, kommt es 
zur Katastrophe: 300 Proxosienr 
te sitzen im 130. Stadt des 
138stöckigen Giganten fest, 
während unter ihnen Stockwerk 
um Stockwerk krachend in Flam- 
men auf geht. 


Sie ist grösser als Nredemchsen mang”, schwört Damm, „selbst ten nicht, medergewalzte I - 
TT A A11 • 1 Tirj 1 - und Hessen zusammen. die Stürze machen Spass: Man zen brauchen Jahre, um 

u fllflllT fllF GIPSIPPP I AllTAG Die grossen teils in BffealK- biegt am Motorrad alles wieder zu erholen, and Reifens . 

JVQlll gJl. lui MMIvl V U)J iiUlVlJ chem Besitz befindliche braune gerade und fährt weiter " überdauern Jahrzehnte: 

JT Einöde — ehr Fünftel davon ml Ökologen und die mit der heute sind die Sporen zu e .. 

Der unermüdliche und mit Von unseren Korrespon dente n Gratisreparaturen an 1,3 MH- iftäriscbes Sperrgebiet 1 — ist ei- Überwachung des riesigen Gebie- nen, die General - Patrons 
einer ausserordentlich dicken ROLF SIMON, San Francisco Gonen Wagen des Vegas-Mo- ner der grössten und auch ge- tes betreuten „RangerT vom zer im Zweiten Weltkrieg ~ 

Haut versehene amerikanische — — — — deHs dtmhsatfahren, die sek fäjnüchsten Spielplätze der Welt, junerflüimschen Amt fihr Grund- Manövern vor der Veracht v ' 

Kons innen tenschützlnr Ralph 1972-ProdUktion die Apparate 1970 verkauft wurden. Diese jm hochmotorisierteo KaliSor- stücksverwaltiw^ teflen diese Be- nach NordaErita hinteröess 

Nader wird von den verschie- anr Verhinderung von Luft- Wagen haben em Motargehäu- ven ocht eine Armada von geisterung nicht. Die „Ranger” Und der Zoologiepro: 
densten Seiten immer noch au- Verschmutzung nicht den gülti- sc, das zu schnell überintet. gelandegängigen Fahrzeugen an toben alle Hände voll zu tun Maybew konstatiert: 
gegriffesa, aber seine grossarti- gen Vorschriften entspricht Die Lebensmittel und Dzo- Wochenende selbst vom mit Leuten, die sich selbst Über- Hauptproblem sind za 

ge Leistung, für eine bundes- und diese wahrscheinlich ge- gen-Verwaltang befahl den Wüstenzipfel Besitz zu und die Gefahren der Wüste Menschen. In den letzten " 

staatliche Gesetzgebung im ändert werden müssen. Herstellern von „Microwave ^greifen. 500000 Jeeps, 12 MB- tmtmebätzt habem Die Zahl der Jahren habe ich mit dr 

US-Autobau gesorgt zu haben. Ein Bnndesrichter in Wa- Ovens”, den Kodbapparaten ^,3^ Wüstenkräder und 5000 jähriiehen Todesopfer . beträgt Augen bei der Tierwelt 

bewahrt weiterhin unz ähl ige sfaington befahl den General mk M2kroweflen, neue Vor- wüstenbuggys gibt es nach der 140, die Zahl der Verletzten an soprozentigen Rückgang fr. - 

Menschen vor Verletzungen Motore-Wericen, sofort die Ei- schritten fllr die Bedienung i pm™ 2SMung: Die ™ der die 2000. •/. . - stellt” 

oder Tod. Ohne ihn würden Honderttausende von Chevro- herauszngeben. Sie lehnte aber jährlichen Wnstenbesucher be- Immer vrieder kommt es vor. ... 

beispielsweise die CadiHao- let-LasSwagen der Produktion ein Gesuch der Organisation trägt mifitlerweüe df MDEonen. dass Motorradfahrern mitten in Ein Beispiel für die Zerati 

Werke nicht ihre ganze 1974- 1960 bis 1964 zu benadirich- “Consumers Union" ab, schär- Keäa Weekend vergeht, ah der Wüste das' Benzin' ansgeht ist der drei Autostunden - 

Produktion, insgesamt 234.000 tigen. dass flire Fahrzeuge fere KotKtnÄtio^svor9dlr2■- ^ nnodestens sechs Mo- und dass imerfalirene Grosstfid- u» Angeles entfernte . 
Wagen, “znrückrufen“. Und schaÄafte Radachsen haben. ten für diese Offen zu erlassen, Vyrr2L ä gcnDen üi Gegenden statt- ter die regelmäsag abpatroufl- Rock Canyon” m der Mo ... 

weshalb? Der Verschluss der Die gleiche Firma wehrt sich da diese sehr oft Radioaktiv!. ^ noch vor 150 Jahren lierten Hauptstrassen verfassen Wüste. Die berühmte Fdsk 

Kühlerhaube ist mangelhaft gegen Vorwürfe vonsatoa des tät ans strahlen. ^ Ochsengespanne der Pionie- und dann mit ihrem Auto mit- von unzähligen WÜdwestfi . 

konstruiert, dass di«e bei Transport-Deparünents, dass obgleich Rah* Nader ein- re genauso verdursteten wie Sire toa in der Wüste steckenbleiben ist tonte von einein Spii ' 

schneller Fahrt ploohch astf- Hmderttansende von Chevro- ^ (firett voa p räsi{len£ p otd Herren. Das grösste <B«er Ren- und langsam, aber sicher yer- netz von Motorrad- und 

grfjeu kann, wobei die Wind- lote, Buwks. Camaxos und Car m ^entrechnng emgela- neu findet alljährlich am dursten. Immer wieder werden stenbuggy-Pisten ' übern: 

srfmtocheibe tza^dagwi J»d ^ ^ r ^^ üon ^ on den wurde und beide Männer „Thanksgiving Day” im Novem- Skelette gefunden. Überall Gegen Bierdosen,; 

der Fahrer verletzt wird oder 1965 te!970 FAIer am Ver- ^ mrterhidten, än- ber entlang der Wüstenautobahn ,^>ie Leute vergessen, dass fetzte Reifen. Autoteile. JE 

die Kontrolle über den Wagen gasCT h^Je^dmth welche der ( j erto ^ Meinung nicht, nach Las Vegas state Beim letz- die Wüste tonte noch genauso eine gewisse Ähnlichkeit m 
TCrl,ert 7-vhi r -Hh w Ö 8e ^ tCn Er erklärte in Wadungton in- ten Rennen pflügten nicht we- gefährlich sein kann wie vor nem unbebauten, veritomtr 

Die vier Aflitofirmen Gene- ° auf Präsident Fords neu- snger als 3000 m zwei WeHen 150 Jahren*' sagte einer der Grundstück in einer Sin 

ral Motors. Chrysler, Ford . en WIrtsch aftsplan: “Was die gestartete Kräder die Wadis ent- „Ranger*. Wenn man eine Pan- gend", sagen . die Rangers. ; 

und Volkswagen wurden von . . ” Ptozen & Konsumenten betrifft, so ist lang der 270 Kilometer langen ne hat; ist mau heute noch Regierung handelte prompt r - 

der Umweltschutz-Behörde in . machen 011 bin Vergleich Nixons «nft Ford Renns tr ecke wm- Die Fahrer genauso in Lebensgefahr wie sperrte den grössten Teil *"■ 

Kenntnis gesetzt, dass bei etwa 01 V klar — Ford Ist gleich Nixon gehören Klubs mit kernigen Na- die Pioniere, die im , vorigen Areals für . die Buggy-Brig" : 
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ral Motors. Chrysler, Ford 
und Volkswagen wurden von 
der Umweltschutz-Behörde In 
Kenntnis gesetzt, dass bei etwa 


welche das Platzen von Rei- 
fen verursachen. 




Millionen Wagen ihrer I General Motors willigte ein, I minus Watergate" 


men wie „Dustmakns* (Staub- 1 Jahrhundert im Todestal stecken- 1 
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Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 


zowida: sein wusste, und freute sich geradem darauf, 
ihm eine andere zeigen za können, die ihn gewiss 
aufharchea lassen würde. 


er . hat inmerhln noch den Rettangsdieast angenr 
anonym n a tür l i c h . Unser Mann kam ins Krarr- 
hans and blieb dort zwei Wochen. Ich kann ' 


- y*XA 


„Unser Dienst hat sch zum ersten Mal zur Zeit Kissinger m dieser, Rolle nicht' recht voxstellen" ■ V 
der: französischen Maiereignisse 1958 für ihn inte— ■ -. Me-Er^Hnung d^r ^tnRäi^e München 
resäerL Martin war- damals eng Inert mit der ldei^ l'. Ehlham wietier düster 'werdenL .. •* 

O . -r. /■«_ rv_1 kg* J r "Vf/* ' jJ ■* ar' 1 ' 


© S.FISCH/ZR VERLAG, FRANKFVRT/m\ 


DIE „HINDENBURG” 
UND HAIE 

Um den 20 -MHlionen-DoIlai v 
Streifon za drehen, schlossen sich 
erstmals in der Geschichte der 
Hollywoods zwei grosse Gesell- 
schaften zusammen, „Twentseth 
Centory-Fox” tmd „Warner 
Bros*. Und so and im ^Flam- 

■m^rtrlRn Inf emo” nun Superstars 
wie Steve McQneen, Pani New- 
mflw t W iHintn HoMea, Fted 
Astaire, Je nni fer Jones, Robert 
Wagaer and Robert Vaughu am 
R f »}t nr >g < . wi>rf. Vier Regissmre 
»i ui a e n iei - te a das Zerstonmgs- 
schansp iclS and noch m® h atten . 
Hollywoods FUmardBlfekteii für 
einen w«™ g en FÜm mehr zu 
tan. Sie stellten an die sechzig 
komplette Dekors hi die Hallen 
und brannten de dann herunter. 
Mehr als 21 MMonen 
der Gesam&ostea hat «Flaia- 
mendes Ioferoo*' :&er bereits m 
den ersten 24 Tagen in den 
USA wieder eingespielt. 

Weitere Fürn-Katastrophen 
imJuiwi güdt am Die Fortsctzang 


Hamlekh antwortete nicht Er vediess seinen. Sessel, 
hockte sich vor den alten Panzerschrank, der in ei- 
ner Ecke des Zimmers thronte, zog einen flachen 
Schlüssel aus seiner Westentasche and betätigte das 
knackende Kombmationsschloss. 

„Lesen Sie mal dies hier”, sagte er, indem er 
ein Telegramm aus dem Safe holte, das mit roten 
Stempeln geradezu übersät war: „Sehr geheim. Nicht 
zur Weitergabe. Quelle besonders zu schützen.” 

Misstrauisch griff Fuiham nach dem Papier. Ei- 
nen Angenblick lang überlegte er, ob er seine Brille 
aufsetzen sollte, aber das spöttische Lächeln des. 
Minis terialrats brachte ihn davon ab. Er hielt das 
Blatt entsprechend weit von sich weg und vertiefte 
sich in die Lektüre: 

VON LEGAL RESIDENT BONN QUELLE SA- 
RAH B GEMAESS UNTERSUCHUNGSAUFTRAG 
F 33 STOP MELDEN UNMITTELBAR BEVOR- 
STEHENDEN ABFLUG FRANZOESISCHER SON- 
DERAGENT LAURENT MARTIN NACH BEI- 
RUT IM ANSCHLUSS AN AUSSERORDENTLI- 
CHE BESPRECHUNG 1 OKTOBER 1972 VON 
VERTRETERN KATEGORIE NULL NULL SDE- 
CE PARIS UND BND BONN STOP BEMUEHEN 
UNS UM EINZELHEITEN AUFTRAG MARTIN 
IN BEIRUT STOP U EBERW ACHEN FLUGHAE- 
FEN STOP UEBERMllTELN ANGABEN FLUG 
VORRANGIG ENDE. 

Oberst Fuiham legte die Meldung auf den Tisch. 
Das GeheimdienrfJnuideawelsch ärgerte ihn masslos. 
Doch die Tragweite dieser Nachricht war auch ihm 
klar: Eine Gipfelkonferenz der deutschen und fran- 
zösischen Nachrichtendienste unmittelbar vor dem 
Abflug eines der Teilnehmer nach Beirut verhiess 
nichts Gutes. 

„Wer ist denn dieser Lanrent Martin?„ blühte ec. 

Hamlekh zögerte etwas, aber er antwort e t e ; 

„Geboren 1934. Absolvent der Nationalen, Ver- 
waltungsschule. Nur ganz wenige Leute wissen von 
seiner Existenz. Sagen wir_ eine Art weltreiseöd ef 
Mittel smann, wenn es um Angelegenheiten geht, die • 
geheim bleiben müssen.” 

Fuiham zackte die Achseln. 

Hamlekh lat, als habe er nichts gesehen. Er 
wusste, dass diese Seite der Pe rsön li c hkei t Fuiham 


nei Groppeiim Chaban-Delmas, Michel Debre und 
Georges Pompidon, die de Gaulles Rückkehr an die 
Macht vorbereitet e » Er war ihr Gewährsmann in 
Algier...” 

Hamlekh hielt inne, um seinen Eff eckt noch bes- 
ser zur Geltung zu bringen: „Martin war zu jener 
Zeit Hauptmazm im Ersten FaUschinnjägexn^imem 
der Legion.” 

Oberst Fuiham reagierte sofort: 

„In der Fremdenlegion! Aber dann war ei auch 
in Suez dabei!” 

„Nein, er ist erst 1957 in die Legion eingetreten. 
Er ist ja erst ac&tunddreissig Jahre alt, Fuiham. 
Ausserdem sind seine müitäriscben Clownerien für 
uns nicht weiter interessant” 

Fuiham wollte schon protestieren, doch Hamlekh 
Kess ihm keine Zeit: 

„Während des Algerienkriegea hat Martin treu 
zu de Gaulle gestanden, und trotzdem hat er .es 
fertiggebracht, freundschaftliche Beziehungen mit der 
Creme de la Creme der französischen Armee zu 
halten — eine ganz seltene Leistung. 

1962 ist ihm ein wichtiger; nicht genau zu defi- 
nierender Posten übetrtragen worden. Offiziell ist er 
weder dem SDECE noch dm DST noch dem Aussen- 
ministerium unterstellt Aber er kann sie alle ein- 
schalten, und sie v erweigern ihm nie ihre Unter- 
stützung. Das gilt eigenartigerweise auch für die 
entsprechenden Bdiörden in Grossbritannien, in der. 
Bundesrepublik Detuscbland, in den Niederlanden, 
in Belgien, in der Schweiz, in Dänemark und Italien.” 
„Ein Gemeinsamer Maria der Nachrichtendienste?” 
„Ja, so ungefähr. Immer wieder hat Martin seine 
Finger im Spiel, wenn es wirklich darauf ankommt, 
wenn vor einem weltpolitischen Theaterdonner noch 
lange, diskrete Verhandlungen notwendig sind. Einen 
Monat vor der Ankündigung der Pariser Verhandlun- 
gen zwischen den USA und Nord- Vietnam in der 
A vorne Kleber ist er viermal zwischen Paris, Ha- 
noi und Washington unterwegs gewesen. Drei Wo- 
chen vor der Mitteihmg, da ss Nixon nach China 
reisen wild, hält er rieh elf:. Tage- in Peking auf. 
Biafra: Martin in Afrika. EG^Beitritt Grossbritan- 
niens: Martin dreimal bei Heath.** 

„Also eine Art Erpresser auf Regierungsebene?” 
„Sagen wir: rin Diplomat mit Fingerspitzengefühl, 
der seine Anrinnen als Ratschläge varzubnngen 
weiss." 

„Ein europäischer Kissing er?” 

„Nein. Zugleich sehr viel weniger und sehr viel 
mehr. Zur Zeit der Ereignisse in München hat er 
rieh einen unserer Agenten in Bonn vom Hals ge- 
schafft Br hat ihn ins Untergeschoss des Schloss- 
park-Hotels gelockt and ihn in zwanzig Sekunden 
fertiggemacht, wobei er sehr gekonnt die wirkirags- 
voüstea und gemeinsten Schläge verwendet hat. Schö% 


„Wissende denn, was Martin in Beirut vorh' ■ 

Hamlekh nahm eine Zigarettendose von sei: 
Schreibtisch und reichte sie F uiham hinüber, 
mit einer Handbewegung ahlehnte. Er rauchte ni’ ‘ 
Hamlekh wusste das, aber er -rollte einen Auj “ ; 
blick Bedenkzeit gewinnen, bevor er zu einem 1 
ma überging,, bri dem' ihm Fuiham vielleicht n * ' 
würde folgen können. Er zündete sich umstand . ' ' ' 
eine Player an. 

,JDas Kabel -unseres Residenten in Bonn spr. ^ ' 
von einer Sondersitzung der -Verantwortlichen T;“ 
SDECE und BND vor Martins Abflug in den 
banon. Es ist also' anzunriimen, dass dieses ' Trei. ~ r: , ' v,: 
etwas mit dem Problem der palästinensischen Tei" 
risten zu tun hat. * 

Nim brauchen ehe leitenden Beamten der Na 
richtendienste keinen Mittelsmann dieser Kragenv 
te, wenn es darum geht, die Sicherheitsmassnahn^ - .... 
bei den Fluglinien und Botschaften zu verstärk ' ■ 
Wenn aber ganz im Gegenteil die ■ Absicht beste" 
den Spiess umzudrehen, wenn sie .beschlossen hab'r . . 
zu agieren statt zu reagieren, dann wären die 
Wesenheit von Lanrent Martin und seine Reise tu'* 
Beirut höchst sinnvoll.” . . 


• tu v-vv. Byrnes. 
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„Meinen Sie nicht. Sie gehen rin bisschen wri . 
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„Gewiss nicht. Die Vorstellung, dass die d' 
Feddayin vor den Augen der ganzen Weltöffentlk 
keit in Deutschland vor Gericht gestellt werd 
müssen, ist fiir die Verantwortlichen in Bonn hoc 8 
unerfreulich. Hätten sie nur einen Gefangenen, köc 
ten Sie ihr Gehalt darauf wetten, dass er Selbstmc 
begehen würde. Aber drei Selbstmorde? Unmögjic 
das wäre ein zu dicker Brocken. 


rat «t 




Da raufhin beschliesst der deutsche Nachricbte „ ELPr^uvr 
eiist, das Geschwür anfnis dmrid en. Anstatt J i t 
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dienst, das Geschwür aufröschneiden. Anstatt ^ LkSEMIHSHI 

warten, te die Palästinenser sieb m ein VeoweifoT^' 1 ■■ ’r L 7 ’&ty 
lungsuntcmehmen mit unvorhersehbaren Folgen stö 
zen, OTganisieren sie selber eine , harmlose Flugzeu 

entfühnmg, damit sic nach geben können und d?**, -» • • jq * " ' 

öffentlicben Memung eridaroi können: ,Wr habc^j j v# .., ~ 

das Leben der Flaggäste über alle änderen Erw ^ ^ k *• , / 
gungen gestdlL Wir haben lieber die palästinens’iT^ ^~ 2 r . ää» 

sehen Mörder haransaegeben als die Existenz wfci£ ,mS , ,Jl1 ' ^ 

‘■ 1, ‘ ä-i f* 

.. 3 : 't ?* 


schuldiger Opfer, aufs Spiel zu setzaL* Und die gap^ ^ 
ze Writ reibt rieh die Hände, änsser den ; 

Halbwilden in IsraeL” .. 

„Dann wäre Lanrent Martin nach Beirut grikr' .- :, * : 
gen, um mit detit Schwarzen September die Entfül 
rang der deutschen Boeing anszuhandrin?” 

„Das wäre eine Rolle, die ihm : auf den LriS^^l 1 '■ 
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Wütend Stoa® Oberst Fuiham meinen Sessri zorüd x. ü ^ ‘ - , 
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Wenn Alfred Nobel das waessie : 


onsul Lutz, Beate Klarsfeld and der Friede 


3w „Benur Tagblatt” brachtet 
ax amfTnwSrhen Nachruf anf I 
dieser Tage in der Schweizer | . 

(deshanptstadt SOjährig w-jSL*» — . — - — 

bM‘ Generalkonsul Chart« 1 m 2uom Hei- 

t, dem es wahrend des ZweS- l ^“? t l^ , _? e ™<*mal et- 
Weftkrieges in Budapest ge- 


Ton ERICH GOTTGEIttEU 


£0000 Juden vor der De- 
' atkm m Hitlers Vemtcb- 
' slager zu bewahren. Aus 
.Artikel in dem Berner Blatt 
är «i«i bisher wenig beikann-, 
jnzdheiten ans der Biogra- 
‘ dieses grossartigen Mannes, 
die grosse Tat seines Lebens 
risch dadurch möglich war, 
er in den Katastropbenmo- 
' i nach der Ei tierbesetznng 
uns als 'Vizekonsul die 
tzmachtabteüung auf der 
nizer Gesandtschaft in Bn- 
-a leitete. 

- 1 18Jfihriger schon war Lutz 
1 1er Schweiz nach Amerika 
.-‘wandert. Er ersparte sich 
Fabrikarbeiter „drüben” so 
. dass er davon 'sein Studium 
einem Coüese finanzieren 
e. Nach dem Bestehen der 
: Vtifung war Mine erste Be- 
j die die eines Aushüfskor- 
i deuten an der Schweizer 
’iaft in Washington. Dem 
xhen Department des 
tizer Aussenministeriums 
_ er auch in vielen ande- 
Indern. 


Deutsch-Französin | Charles Lutz, aus Waltzenhau- 
sen und Beate Klaisfeld am Ber- 
Iin-Kreuzberg, die noch', heute, 
wenn sie deutsch Bpricht, sich in 
ihrem Dialekt als echtes Berli- 
ner Spree-Kind erweist, ah ob’s 
Heinrich .Zille .eben erst vbn 
der Palette gehopst wäre — bei- 


was unkonventionellen Metbo. 
den Proteste» gegen <Be 
behördliche Schonung früherer 
Nazifunktionäre viel Kritik zu- 
gezogen hat. Weder ist es üblich 

einen Bundeskanzler zu ohrfei- j de haben in ihrer Typologie im 
gen, nachdem er auf Grund e in es 
ab 1945 beilhitlerfreien Lebens- 
wandels nun einmal zu die- 
sem Amt gewählt 'worden war, 
noch glaubt eine paragraphen- 
treue Obrigkeit gegenüber einem 
Entführangsversocäi beide Augen 


as grosse humanistische 
seiner ESrettung von Tau- 
i von Juden wurde später 
“holt beschrieben, auch an 
g fehlte es nicht: Lutz 
tgememde Waltzenhausen 
vte ihn zum Ehrenbürger, 
adt Haifa benannte, eine 
- nach Dun, die Deutsche 
tmg verlieh ihm das Gros- 
TÜensfkreuz- Versuche al- 
s »hm auch die Ehre der. 
-rang des Nobel -Friedeus- 
. znkommen zu lassen, 

- ul dreimal fehl. Anscfaei- 

■ Ist die Errettung von 
Juden noch nicht .genug, 
iflpr schliesslich um die 
M5H Ionen von Ihnen um* 
^Bess. 

Charles Lutz bei Unter- 
en mit einem Redaktions- 
1 der IN mehrfach ver- 

■ % wurden die Vorschläge 
eriribung des Friedens- 
reises inoffiziell immer 
urit der Begründung ab- 
, seine heroische Tat üe- 
mäarig za weit zurück. 
Menschlichkeit etwas mit 
\ tun habe. 

Amn- d. Redaktion.) 


Zufall fügte es, dass die 
g vom Ableben des Char- 

Z zeiffich Z ffffifti ri TTi gnfM 
- Mitteilung, dass akfa in 
in Komitee gebadet hat, 
*to KJaraftM dem" Skan- 
heu Nobelausscbnss für 
tefhoog des Friedenspreäs- 
chlagen wüL Nun stimmt 
lass sich dio hx Berlin 



füharlwi T-urtr 


sehüessen zu dürfen, selbst wenn 
diese Aktion ddr Ergreif u ng ei- 
nes im befreunde toi Nachbar- 
land verurteilten Kriegsverbreh 
chers dienen solL . 

Abgesehen von diesen .Jugend- 
sünden” — die genau den publi- 
zistischen Effekt hatten, den dife 
energische Beate Klaisfeld such- 
te — hat die junge Frau nicht 
nur bei ihrer Begehung son- 
dern auch in ihren verschiede- 
nen weiteren Aktionen sehr viel 
persönlichen Mut gezeigt; bei- 
spielsweise bei ihren Reisen nach 
Kairo, nacgi Rabat und in die 
Höhle des 'jtuJenfenidKchen LÖ^ 
wen von Damaskus - ~ Präsident 
AssadL Diese Reisen in die ara- 
bischen Hauptstädte hatte Beate 
mit dem erklärten Ziel unter- 
nommen, die neuen orien tau- 
schen Machthaber vor der Wie- 
derbelebung des Dritten Reich- 
tums auf ihrem Boden zu war- 
nen, 4rie davon zu - überzeugen, 
dass die sklavische 4 Nachah- 
mung Hitlers ihnen eines nicht 
so fernen Tages ein nicht, we- 
niger katastrophales Ende be- 
reiten könnte, wie - es der „Füh- 
rer** erfuhr, und dass es letzten 
Endes nicht nur humaner son- 
dern wahrscheinlich auch mate- 
riell lohnender sä statt gegen 
den Staat Israel für .einen Fries 
densschluss «mt ihm zu arbeiten. 
Sicher war es naiv von Beate 
Klarsfeld anznnebmen, dass ihr 
Apen bei den Geldiktatoren der 
arabischen Länder geneigte Oh- 
ren und ein sympathisierendes 
Gefühl fände. Aber ihr Mut und 
ihre Methodik bleiben za be- 
wundern. 


übrigen etwas sehr Wesentliches 
gemeinsam: den einfach mensch- 
lichen Trieb zum Guten des 
.Menschen aus dem Volke”, 
dessen Handlungen weniger von 
seinem Intellekt als von seiner 
moralischen . Grundhaltung be- 
stimmt werden: einen Börgermut 
vor Behö rden thronen, sogar 
vor Nazisesseln, wie er sich auch 
im Dritten Reich weit häufiger 
fand als später bekannt wurde. 
Der Prototyp für diese Men- 
schen aus dem guten Holz, ans 
dem Charles Lutz und Beate. 
Klarsfeld geschnitten wurden, 
war wohl - die brave Berliner 
Schneiderin, von der Kart Gross- 
mann, der Entdecker so vieler 
„Unbesungener Helden”, erzählt 
hat. Diese brave Fran hat alle 
jüdischen Mitbewohner ihrer 
Strasse über bevorstehende SA- 
Razzien in fo rmie r t und sie vor 
ihnen za verstecken geholfen. 
Nach ihrer Motivation befragt. 


a n twor te te sie: „Ach wissen Sie, 
der Hitler, der Mann lag mir 
g 3 n?_ ginfi t eh nicht — — 

Als Alfred Nobel «or seinem 
Tode im Jahre 1896 seine gros- 
se Stiftung zur Förderung der 
Kultur, -der Wissenschaft und des 
Friedens errichtete, da dachte 
man nur wenig au die unbe- 
kannten und unbestmgenen „Hel- 
den” des Fortschritt* und der 
Kriegsbekämpfung, obschon die 
Veriexbungsbestimmungen - sie 
keineswegs als Preisträger aus- 
schliessen würden. Aber so we- 
nig wie die längst vergessene tap- 
fere Schneiderin aus Berlin und 
so wenig wie Charles Lutz Aus- 
sicht hatten die Ehrung des gros- 
sen Preises zu erhalten, so wenig 
wird wäll auch Beate Klarsfeld 
diese Anerkennung erfahren. Ge- 
wohnheit ist die Amme der 
faulen Kompromisse. Wenn so 
erfahrene Männer wie -Willy 
Brandt und Henry Kissinger 
dicht allein den Frieden preisen 
mit viel schönen Reden, son- 
dern auch noch eine grossartige 
Konzeption propagieren können, 
wie er durch eine kluge und aus- 
gewogene Vietnam- und Ostpoli- 
tik auf ewig zu sichern ist, so 
können ausgesprochene Nicht- 
politiker mit ihnen nicht in 
Wettbewerb treten. Wenn Alfred 
Nobel das nur wüsste 


Inflation trifft auch Araber 

OPEC-Laender von Kapitalflut ueberrascht 


Seit der unerwartet sprungbaf- ( anzieht, insgesamt 35 Milliar- 
ten Erhöhung des Erdölprei s es j den Dollar anf den Finanz- 
im Dezember 1973 und der Ver- . plätzen der Welt investiert Die- 
fügfaarkeit von grossen Kapita- se Zahl differiert fast um ein 
liniert, kam es immer wieder zn j Fünftel mit der von der „Ft- 
Spekuterionen Ober die Höbe 1 nanäal Times" ausgerechneten 
und über die Verwendung die- j Zahl von angeblich 800 MÜIiar- 
ser für Investitionen freigewor- den Schilling, die auch in Oester- 


ben sowohl in den arabischen 
ab auch in den mchtarabfecheo 
Erdo 1-0 PEC— Staaten enorm, 

und können nach vorsichtiger 
Schätzung bä za 25 Prozent 
der Gesamteinnahmen erreichen. 

3. Steigen die Importe der 
Erdölländer selbst m 


■denen Gelder. Die wildesten reich kolportiert wurde. Auf die , früher nicht gekannten Mass. 


Zahlen wurden genannt, und es letztere Zahl könnte man kom- 
wird wäil seine Richtigkeit ha- men, wenn man die Investitio- 
ben, wie der Präsident des Ku-Inen der erdöl produzierenden 
wait Funds für arabische Wirt- Staaten in der dritten Welt, 
Schaftsentwicklung, Abdul atif al , hauptsächlich aber in Arabien 
Hamad, kürzlich vor einem in - 1 selbst, heranzieht Somit kann 
! «nationalen Forum sagte, dass mit einer gewissen Sicherheit 
nämlich . für die Froauzmvesti- die Zahl von 50 Milliarden 
tionen nur tatsächlich die söge-' Dollar für Uberschasskapital zn 


nannten Überschusskapitalien 
herangezogen werden können, 
und diese sind, selbst, wenn 
man gany grosszögig damit ver- 
fährt, relativ klein. Derselbe 
prominente arabische Finanz- 
chef gab für die fünf grossen 
arabischen Erdölproduzenten 
Saudiarabiern Libyen, Kuwait. 
Abu Dhabi, Quatar, für 1975 
das Vorhandensein von 25 Mil- 
liarden Dollar als Überschuss- 
kapital an. Der Rest der OPEC- 
Staaten wird etwa die gleiche 
Stimme an Überflusskapital auf- 
bringen. 

Im Jahre 1974 wurden, so- 
ferue man das heute übersehen 
twni wm< seriöse Quellen her- 


Erregnng und Diskussion in Holland 


Was geschieht mit den 
»Drei von Breda« 


Die „Drei von Breda” sind 
wieder im Gespräch. Die .Drei 1 
sind "die letzten deutschen Kriegs- 
verbrecher Fächer, KotSHa und 
Aus der Fünften — die Im 
streng bewachten Strafgefängnis 
der medcfiandischcn Stadt Bre- 
da lebenslängliche Haft vexbüs- 
sen. Se waren ursprünglich zum 
Tode veraitält und später be- 
gnadigt word.a. 

Die Diskussion über eine even- 
tuelle Freilassung der „Drei von 
Breda",- die starke Emotion bä 
der niederländischen Bevölke- 
rung, insbesondere in Kreisen 
der ehemaligen Widerstandsbe- 
wegung und bä den überleben- 
den Opfern der Nazi - Gewalt- 
schaft hervorruft, ist in jüngster 
Zeit wieder 'durch Gnadengesu- 
che ans Deutschland angefacht 
wenden. In diesem Zusammen- 
hang wurde wiederholt der Na- 
me des evangelischen Bischöfe 
von West-Bedin, Kurt Scharf ge- 
nannt Beider niederländischen 
Botschaft In Bonn wurde von 
einer Organisation ehemaliger 
Wehrmacb »ungehöriger ein Ge- 
such mit 200.000 Unterschriften 
zur Freflaasung der „Drei van 
Breda” überhändigt 

In den Niederlanden selbst hat 
kürzlich ein Artikel von Profes- 


Ton unserem Korrespondenten 
b da» Niederlanden 
■ HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 
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sor G. E. Laugemeijcr In der 
jtxristisäuai Fachzeitschrift viä 
Aufsehen ^erregt; worin er sich 
für die F!reilaasimg der drei letz- 
ten deutschen Kriegsverbrecher 
aussprach. Prof. Langemeijer, 
ehemaliger . Generalstaatsanwalt 
beim höchsten Gericht in den 
Niederlanden, güt als einer der 
angesehensten Juristen in die- 
sem Lande. 

Laogemeqer schreibt, die Nie- 
derländer seien ihren eigenen 
Prinzipien gegenüber verpflich- 
tet, ehte Begnadigung nicht län- 
ger zu verschieben. Er habe das 
seinerzeit gefällte Todesurteil für 
die in den Nüedarianden verüb- 
ten Verbrechen von beispielloser 
Abscheulichkeit als gerecht emp- 
fanden und dieses Gefühl habe 
er immer noch. Die spätere Be- 
gnadigung in lebenslanger Haft 
habe er damals bedauert und 
das sei noch stets derFalL „Wor- 
auf es jetzt aber ankommt ist, 
dass unsere Prinzipiea eine 
Grenze dafür sehen, was man 
Menschav auch den verbreche- 
richsten ahtun darf.” Nicht die- 
sen I-cntcn sd man die Frcffas- 
mmg schuldig, sondern rieh selbst 
gegenüber. 

Die Aeassmmgea Prof. Lan- 
gemeijer haben die absoluten 
Gegner einer Freilassung der 
„Drei von. Broda”, die m den 
Niederlanden, -nach wie vor in 
grosser Zahl vorhanden sind, 
hellhörig gemacht. Dies umso 
mehr, als Langemeijer anführen 
zn können glaubte, ein vor drei 
Jahren gefasster Beschluss des 
Parlaments gegen kollektive Frei- 


lassung der „Drei von Breda” 
sei heute nicht mehr bindend. 

Der Jnstizminister wurde, dar- 
aufhin in der Abgeordnetenkam- 
mer sofort zu einer eindeutigen 
Stellungnahme auf gefordert. Er 
bestätigte, dass rieh die Regie- 
rung an' -dm seiuerzeidgen r Be- 
schluss des Parlaments halte und 
eine kollektive Freilassung der 
drei Kriegsverbrecher nicht in 
Frage komme. Immerhin beste- 
he die Möglichkeit individueller 
Freilassung unter bestimmten 
Bedingungen, wenn der geistige 
oder körperliche Zustand einer 
der Häftlinge dazu Veranlassung 
biete. 

Ein missglückter Versuch zur 
Freilassung der „Drei von Bre- 
da” hatte vor drei Jahren, zn 
einem Sturm der Entrüstung in 
den Niederlanden geführt. Die 
jüngsten Debatten über dieses 
delikate Problem haben erneut 


einige Unsicherheit und Unruhe 
hervorgerufen. 


Investitionen im Jahre 1975 her- 
angezogen werden. 

Wenn man diese Summe auf 
die Formel von 1974 bringt, so 
! würden etwa zehn Milliarden 
nach Amerika fliessen. 25 Mil- 
liarden würden mit dem Euro- 
dollannarkt und in London an- 
gelegt werden, fünf Milliarden 
in den Fmauzzentren Zürich. 
Frankfurt Paris und in schwä- 
cherem Masse nach Kanada und 
Japan fliessen. Die restlichen 
zehn Milliarden dürften für die 
Finanzierung von bestimmten 
Projekten in der arabischen Welt 
ausgegeben werden. 

Die ungeheure D iff erenz zwi- 
schen den echten Erdöleinnah- 
men der arabischen Länder und 
den vorliegenden Zahlen ergibt 
sich aus drei Faktoren: 

l. Die erdöl produzi er enden 

Länder haben keine gleichen 
Wirtschaftsbasen. Der Iran, Irak, 
Venezuela, Algerien, am nur 
die grössten zu nennen, setzen 
fast alles, was sie aus dem 
Erdöl gewinnen, für wirtschaft- 
liche Projekte im Inneren ihrer 
Staaten ein. Auch der viel- 
besprochene Kauf der Krupp an- 
tefle durch den Schah kann aus 
diesem Gesichtswinkel gesehen 
werden. Schliesslich, so sagten 
uns die verschiedensten Stellen 
in Teheran, hat rieh der Iran 
damit technisches Know-how im 
weitesten Sinne gesichert, und 
man denkt nicht daran. Indu- 
strieimperien zu übernehmen 
oder auch nur die Geschäftepo 
Inflation trifft auch araber 2 
litzk über die Verwaltungsräte 
entscheidend zu beeinflussen. 
Die kleineren etdöl produzieren- 
den Staaten sind Kapitalexport- 
länder, und müssen darauf 
sehen, dass mit dem Ende der 
Bedeutung des Erdöls ihre Ein-, 
kommen gesichert sind. Hierun- 
ter fällt auch die finanzielle Un- 
terstützung der arabischen Staa- 
ten, etwa über Beteilignngsgesell- 
sc haften. Ein Mittelding zwi- 
schen diesen beiden grossen, ln 
sich ebensowenig homogenen 
Gruppen, bildet Saudiarabien. 

2. Steigen die Rüstimgsausga- 


Dies ist auf den grösseren Be- 
darf an Importgütern in den 
Empfänger! ändern selbst, aber 
auch auf die steigenden Preise 
znrückzuführea. Um diesen Ge- 
sichtspunkt za untersta&ben, 
sagte ein auf der kürzlich statt- 
gefundenen Konferenz der ara- 
bischen Handelskammern als 
rechtst» tionalisüscb abgestem- 
pelier Sprecher, dass die Inflar 
tion and die Erosion des Geld- 
werts für die arabischen Staaten 
wesentlich deutlicher fühlbar sei, 
als für den Westen, und er 
ging sogar so weit, cfie arabi- 
schen Staaten ab den einzigen 
Leidtragenden dieser Entwick- 
lung darzustellen. 

Wenn auch solche Auswüchse 
ab tendenziös gewertet werden 
müssen, so besteht die Gefahr 
der Erosion des Geldwerts für 
die erdolproduzierenden Staaten 
schon. Daher auch die Ver- 
suche, den Erdölpreis an einen 
Industrieindex za binden. Ein 
solches Unterfangen wird äns- 
serst schwierig sein, da eben 
die Volkswirtschaften der OPEC- 
Staaten selbst in ihren Import- 
bedürfnissea so verschieden ri^d. 
Der Alleingang eines einzelnen 
OPEC-Landcs wurde innerhalb 
der Organisation grosse Proble- 
me aufwerfen, und es kann 
kaum angenommen werden, dass 
selbst der Schah einseitig zn 
einem solchen Preissystem kom- 
men kann. 

Abschliessend mag vielleicht 
noch gesagt sein, dass die Kn- 
pitalflnt die OPEC-Länder ge- 
nauso Überrascht hat, wie es 
tm Westen der Fall war, und 
dass es daher die Dispositionen 
zur Veranlagung einer gewissen 
Koordination tmd eines profun- 
den Studiums bedarf. Um (fit 
Jahreswende zeichnet sich hier 
ein Umdenken sowohl von der 
Seite der Kapitalisten ab auch 
von den Empfängerländern ab, 
wenn man also von kurzfristi- 
gem Geld m mhtel- und lang- 
friste Veranlagungen umsteigen 
wird. Wenn dies geschieht, er- 
scheint die Gefahr eines Zusam- 
menbruchs des westlichen Fi- 
nanzsystems, die so gerne den 
Arabern in die Schuhe gescho- 
ben wird, überhaupt undenkbar. 
Man erinnert rieb nur zn gut, 
dass der EnrodoDannarfct vor 
dem Oktober 1973 jährlich allem 
am 20 Ws 30 Milliarden zu- 
sätzlich beschickt worden war. 

(Die Presse) 


Impresario G. GlNZBURG beehrt sich vorcustelfen : das 
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STAATSGASTSPIEL DES WIENER BURGTHEATERS 
um« dem Ehrenschntz SJE. des Herrn Minister für Touristik MO SHE KOL 
und LE. Botschafter der Republik Osterrreich, Frau Dr. JOHANNA NESTOR 
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Schauspiel in drei Akten von ARTHUR SCHNITZLER — •m 

Hans Weiring, Violinist am Josef Städter Theater FRITZ LEHM ANN 
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GERTRAUD JESSERER 
SYLVIA LUKAN 
LOTTE LEDL 
WOLFGANG HUEBSGH 
MICHAEL HELTAU 
KARL-HEINZ MARIELL 
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[„SONY» WI LL IN SAUDIEN | 
PRODUZIEREN 

Die japanische elektronische 
Finna „Sony” teHte ges tern mit, 
sie habe m Riad um die Ge- 
nehmigung angesnebt, in San- 
dtarabien eine Tochtergesell- 
schaft zn er rich te n, Se in «fie- 
sem Lande <Eo Produktion der 
Erzengms» ihrer Firma auf-j 

n i mir rf . 

Im ersten. Sfadhim mU «Be 
saudburmbisdte Ftrma „Sony” ein 
Kapital von 300X100 Dollar er» 
fcuRwi den g- qi Haben 
Orion taeSsfiKB'- 


Christme, seine Tochter 
Mia Schlager, Modistin 
Kafherina Binder, Frau eines Strumpfwirkers 
Fritz Lobbeüner 
Theodor Kaiser 
Ein He ar 

Regie: GERHARD KLINGENBERG 

Bühnenbilder und Kostüme: ROUBEN TER-ARUTUN1AN 
Technische Einrichtung: FRIEDRICH SCHLANZAR 
TEL. AVIV, „HABIMA” 

NUR 5 VORSTELLUNGEN, <830 Uhr) 

Mittwoch, 193.75, Premiere ★ Donnerstag. 203., ★ Mozae Sdhabbat, 223. fe 
Sonntag, 233. * Montag, 243, 1 

Karten in Td-Aviv ab Sonntag 23. „Union”, Pizengoff IIS, T-A. ' 

JERUSALEM EINZIGE AUFFÜEHRÜNG 

JERUSALEM THEATER, Mozae Pessach, Dopnaretag, 273^, 3 Uhr abatöB 
Kartei in Jerusalem: Büro S. Cahana ab 43. ] 

HAIFA, Stadttheaier g 

- Mozae Schabbat, 293., 9 Uhr abends * Sonntag, 303 ^ 830 Uhr abends; $ 
Montag, 313„ 830 Uhr abends — IanfaAbwMriHrifitnMg. 1® 
(Am 1A fliegen rie usb Vfien) 

Karten In Haifa: J^upar-Haifa' - , Hetz! 2L 
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BESSERES VERMARKTUNGSSYSTEM 
WICHTIGER ALS TEUERUNGSZULAGE 


Es fällt dem objektives Beob- 
achter etwas schwer, die scharfe 
Reaktion der Eßstadnzt auf die 
Denen Steuern zu verstehen. Der 
Hlstednitleitiing muss doch be- 
kannt sein, dass die Steuerlast 
der Öffentlichkeit wegen der 
wirtschaftlichen und ächerbeffs- 
politischen Lage nicht verringert 
werden kann. 

Letzthin hat rieh die Lage ge- 
fährlich zngespHzL Es Ist soweit 
gekommen, dass Landwirts cfaafte- 
nrmister Aharoa Usatn vor einem 
Nahnmgsmittdmangd in den 
nächsten Jahren warnen musste. 
Bereits jetzt stellt es sich heraus, 
dass die MUchprodnktion im 
Lande fm letzten Jab unglaub- 
lich nachgelassen Ausserdem 
wird anf die schlechte Weizen- 
emte aufmerksam gemacht, die 
eine Verteuern!® des Brotpreises 
nach sich soeben durfte. Da im 
Lande nnr d. Hälfte des benötig- 
ten Weizens — selbst hei besten 
Ernteergebnissen — angebaut 
werden kamt und der Rest ans 
dem Ausland importiert werden 
muss, schlägt mm das Landwirt- 
schaf tsruüusterium vor, zum Ge- 
noss der vezbHfigten Kartoffeln 
übermgehen. Bekanntlich kann 
sich Israel mit Kartoffeln selbst 
vemorgen. 

Angesichts dieser und ander«' 
wirtschaftlicher Notstandsproble- 
me wird iran die Forderung nach 
einer Modernisierung unseres 
Vermarktangssystems «hoben. 
S'Jn Mhdsteraussdmsses unter 
jjiiwin g des Handels- «md ktdu- 
särfemiitisters Barlew hat bereits 
Empfehlungen ansgearbeitet, de- 
ren Verwirklichung Verbülignn- 
fxu nach ddi ziehen konnten, 
die vieliekht sogar eine Teue- 
rungszulage anf wiegtu. 

So sollten ,, offene Märkte” in 
verschiedenen Städten und Stadt- 
vierteln errichtet werden. In de- 
nen landw i r ts c h aftliche Produk- 
te direkt mk den landwirtschaft- 
lichen Betrieben »vom Produ- 
zenten 711111 Konsumenten” an ge- 


boten werden. Wenn die Vermitt- 
lung ansgeschaltet wird, kannten 
nach Ansicht der Experten, 
dreisrigprazentiga Verbilligungen 
erreicht werden. Wörde noch 
eine Vereinfachung des Trans- 
portes hinzukommen. könnten 
trotz verbilligter Preise sowohl 
Produzenten wie Konsumenten 
mehr profitieren, als dies je- 
mals der Fall gewesen ist. 

Es stellt ansser Zweifel, dass 
das heutige Vermarkte ngssystem 
nicht nnr veraltet ist, sondern 
auch an dem hohen Pretsmvean, 
von dem nnr die Zwischenhänd- 
ler profitieren, die Hauptschuld 
trägt 

Deshalb ist es vielleicht keine 
Übertreibung, wenn die Behaup- 
tung auf gestellt wird, dass eine 
Reorganisierung des Vermark- 
tungssystems zur Wiedergesun- 
dung unserer Wirtschaft wichti- 
ger als der Kampf um eine ver- 
grösserte neue Teuerungszulage 
wäre, wobei besondere auf den 
Inflationsaiitrieb durch den ver- 
stärkten Z ah lun gsmitte l orol a n f 

nach einer Teuerungszulage hin- 
zuweisen ist 

An den verzweifelten Anstren- 
gungen der Regierung im Kampf 
gegen den wirtschaftlichen Not- 
zostand sollte uritgear beitet und 
in bestem Falle konstruktive Kri- 
tik geübt werden. Nnr zwei For- 
derungen müssten hotte erhoben 
"werden; Strengste Strafen für 
Staatsbeamte, die Vertranens- 
brnch begehen und baldige Kn-l 
fäbrang der progressiven Stener- 
reform des Ansschasses von 
Prof. Chaim Schadiar, die hof- 
fenflich die breiten Massen ent- 
lasten und die Steuerlast auf die 
vermögenden Kreise abwälzen 
wird. Die Absicht der Regie- 
rung, die zu fi- 

nanzieren und von städtischen 
Steuererhebungen abzuhalten, 
soDte von der Bevölkerung unbe- 
dingt begrüsst und unterstützt 
werden. 

A. Ye. 


Bankdirektor und Beamter von 
»Amidar« unter Diebstahlsverdacht 


Tel Aviv (I) — Dar Direktor 
der Bankfiliale dar JBardays- 
DiscountbanK” in Jaffa, Marko 
Slion, wurde gestern in sechsfä- 
ltige Untersncbnngshaff genom- 
men. Er steht unter dem Ver- 
dacht, in «Ce Hnnderttansende 
Kunde gehende Beträge dem 
Bankkonto der Amidaar-Gesell' 
schaff entnommen zu haboi. Der 
Tel Aviver Friedensrichter Josef 
Megmt-Cohen erliess den Haft- 
befehL 

Vor Geridit erklärte der Po- 
Ezervertreter, in der Bankfiliale 
sind Millionen XL der Amidar- 
GeseHschaft deponiert worden. 
Über die Gelder verfugte der 
Kassier der Amidar-GeseUschaft 
Zwi Katz, der sdch noch immer 
in Haft befindet und der Haupt- 
verdächtige in der Unterschla- 
gnngsaffäre ist 


Szton soll Beträge in HSie 
von insgesamt IL 329395 abgo- 
hoben haben. Er sagte bei - den 
polizeilichen Veihörai, er habe 
anf Grand telefonischer Anwei- 
sungen des verdächtigen Bank- 
kassier gehandelt. Immer wieder 
behauptete der verdächtige 
Bankdirektor, die Gelder wären, 
für verschiedene Beamte der 
Amidar-GeseH sefaaft bestimmt 
gewesen, doch behafteten die 
angeblichen Empfänger, diese 
Summen. nie erhalten zu haben. 
Ihre Unterschriften auf den 
Schecks dürften gefälscht wor- 
den seön. Die meisten Schecks 
sind in der Kasse der Bank in 
Bargeld abgehoben worden. Die 
Identität der das Geld in Emp- 
fang nehmenden Personen wurde 
nicht überprüft. 

Siton and Katz sind beide des 


Diebstahls dar Gelder verdäch- 
tigt, sagte der Polizeivertreter, 
der sich einer Haftentlassung des 
Verdächtigen gegen Stellung ei- 
ner Sich erhe ilsknutian- wider- 
setzte. 

Der Rechtsanwalt des Ver- 
dächtigen, Amnon ' Sichrem, plä- 
dierte für die Haftentlassung sei- 
nes Klienten, doch verfügte der 
Richter <Ko sechstägige Untersu- 
chungshaft. 


PURIM-GESCHENKE ANNOTBEDUERFIT 


Jerusalem (X) — Wein, „OsnefHaznan” und Obst v« ' 
den gestern- an hinderte Famflfen von Nenehnvasdc.'' 

und aa Notbedücftige der Jerusalemer Stadtviertel N#-'*' 
Jaakow, Ta^lot-Misrach, Mhraseret 'Jernstdrala jim, Rc^' 
ma, Katanum, Khjat Jowd, etc. geschkkt. 

Die »AUioo Purim” war von der »MoazwHario 
fn Israel organisiert ood der Versand durch freiwillige 1 
telschnhsv. sowie durch Mitglieder von Jug endhe i men 
sorgt worden. 

Ausserdem organisierte die ^Moaza Hariouit” d 
Purlm-Bsll für eingewanclerte Jugendliche, und für Jt 
salemer MtttelsdbJDer In den Vierteln Neve Jaakow 
Talpürf-ÄGsrach. yfrm Puxhn-Feter Ist hi ZnsammeiKtf 
mit dem Vexband iW ^nwanderer ans Tuma abgeba 
worden, ' der auch E in wanderer ans arabischen Daib 
ans der Sowjetunion und aas Grusinien beiwohnten. 
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BET SGHEAN WAEHLTE „MALKAT ESTER” 


Ein alter Brauch wurde in Bet 
Schean wieder zum Leben er- 
weckt. Die Bewohner hielten ih- 
re Purim-Feier im Gemeindezen- 
trum ab und wählten ihre „Mal- 
kat Ester”. Zahlreiche Künstler, 
Schaschi Keschet, das Trio ^ei- 
ne Seelen” (Schlisduat Hanescba- 
mat Hatehorot), Zemed Chnrna 
we-Migdal, sowie ein Jugend Or- 
chester hatten rieh ein gefunden. 
Aber auch örtliche Künstler 
zeichneten rieh bei den. Vorfüh- 
rungen ans. 

ADLOJADA 
IN K3RJAT SCHMONA 
Khjat Schmona (I) — Über 
fünftausend Menschen nahmen 


an der Adlojada teü, die zom 
ersten Mel in Kujat Schmona 
abgehalten wurde. Die Stadt war 
festlich geschmückt Der bunte 
Faschingszug bewegte sich die 
kilometer-lange Strecke vom Star 
dion bis zu der Hanptstrasse, 
durch den Tel Chai Bfvd and 
von dort io die Jehnda Halevy- 
Strasse und zur Herzl-Strasse, 
wo die Menschen di esma l la- 
chend und ringend an dm Häu- 
serblocks voibeizogen, in denen 
18 Kinder -imd Erwachsene er- 
mordet worden waren. In den' 
N achmittagsstmxJen traf der Fa- 
schingszng anf dem Hatz vor 
dem Bet Edelstein rin. 


Tel Aviv (I) — Die Direkto- 
ren des Speiseöl -Unternehmens 
„Tet-Bef” in Petech Hkwa sto- 
ben unter dem Verdacht, Einnah- 
men in Hohe von MÜfionen 
Pfund und Stenern anf Rohstoffe 
in Höhe von 2^5 Millionen IL 
den Emkommensteneiheharden 
verheimlicht za haben. 1 
Die Verdächtigten, Esta Ber- 
ger au Kfar Schmarjahn, Joram 
Berger au Tri Aviv und Jescba- 
jahn Rosenblnm au HerzHa, 
wurden gestern dem Tel Aviver 
Friedensrichter vorgeführt- . 

Mit Einverständnis der Polizei 
Windei; die Verdächtigen gegen 
Stellung von je IL 250.000 als Si- 
cherheitskantion auf freien Fass 
gesetzt Die Summen so Een in 
den Finanzjahren 1969/73 nicht 
deklariert worden sein. 

Bel dem polizeilichen Veifiör 
behaupteten \ die Verdächtigen, 
der Umstand, dass die Wirt- 
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Pessimistische Prognosen hn Finmmninisferium: . 

Voraussichtliches ZahlungsdeMt 
3,3 - 3,3 Milliarden DoDar 


Jerusalem (HM) — Die für die 
israelische Wirtschaft drohend- 
ste Gefahr ist das am Ende des 
Stenerjahres 1975/76 zu erwar- 
tende internationale Zahlnngsde- 
fizit von schätzungsweise 33— 
3jS Milliarden Dollar J)iese W’ar- 
mmg äosserte gestern anf einer 
Pressekonferenz in Jerusalem der 
Generaldirektor des Finanzmini- 


Hitachdut Olej Tschechoslowakia nnd der Kreis des 
ehemaligen Makkobi aus der CSR betrauern den Verlust des 

Herrn Menachem Gustav 
Pollak TT 

(Prag) 

Mitglied der Kreisleitung and der 

Moezah der Hitachdut 

und sprechen den Hinterbliebenen Ihr tiefstes Beileid aus. 


Anlässlich der Schloschfm nach dem Ableben meines teu- 
ren Mannes, unseres Vaters nnd Grossvaters 

PAUL DONATH * 

findet die ASKARA morgen, Donnerstag, den 27. Februar 
1975 anf dem Friedhof in Cbolon statt. Treffpunkt am 
neuen Tot nm 35 Uhr. 

SERAFINA DONATH, Gattin 
DOR3X und CHAIM JASKEROWTTZ, 
Tochter und S cUw ie ga sohB 
und die EnkriL 

Unser Dank güt allen, dis vm ihr Beileid ansdrficfcten. 


steriums Jakob Agmon. 

Er fügte hinzu, nicht dafür 
bürgen zn können, das s Israel 
auch in den kommenden Jahren 
imstande sein werde, so grosse 
Jahresdefizite durch Ausländsan- 
leihen and einseitige Kapital- 
überweisungen zn decken. 

An der Pressekonferenz, die 
der Veröffentlichung des Natio- 
nalbudgets für 1975 — einer of- 
fiziellen Wirtschaftsprognose 
für das kommende Steuerjahr — 
gewidmet war, nahmen auch der 
Wirtschaftsberater des Finanz- 
ministers Efraim Dovrat und der 
Generaldirektor der Staatsbank 
Dr. Elteser Schäfer triL 
RECHTFERTIGUNG 
NEUER STEtJERN 

Dovrat rechtfertigte die beiden 
Sonntag abend beschlossenen 
neuen Stenern und sagte, sie wür- 
den die Preise höchstens nm 
3% — und nicht wie in Presse- 
berichten übertrieben behauptet 
werde — steigern. Waren die bei- 
den neuen. Steuern, die zusam- 
men IL 2 Milliarden anfsaugen 
sollen, rächt auf erlegt worden. SO 
hätte sich Israels internationale 
Zahlungsbilanz im Laufe des 
kommenden Jahres nm zusätzli- 
che 250 Millionen Dollar ver- 
schlechtert und der Privatkon- 
snm wäre um 5^ statt der jetzt 
erwarteten 0,7# angestiegen. 

Dr. Schäfer meinte, die neue 
Wirtschaftspolitik werde die Fi- 
naazqnellen Israels um schät- 
zungsweise IL 4 Milliarden be- 
reichern, während der Konsum 
Bür rem TT. CHM Milliar de an- 
steögen dürfte. Die verbleiben- 
den 25-3 Milliarden (UJ) dürf- 
ten «na E äspann g vm 600 


Millionen Dollar zor Folge ha- 
ben, vorausgesetzt, dass sie 
richtig ge handhabt werden. Er 
erklärte, die Inflation sei sowie- 
so unvermeidbar, die Alternative 
ist daher, ob die Regierung Geld 
drucken sofl. was fnflationsför- 
dernd ist, oder statt dessen die 
Steuerschraube auriebea soD, 
was zwar ebenfalls Preissteige- 
rungen und Inflation vmnsaebt, 
sich jedoch anf das internatio- 
nale Zahiimgsdefizit positiv aus- 
wirint. 

Im Nationalbudget, für 1975 
werden die Beihilfen der USA- 
Regienmg mit 678 Millionen 
Dollar veranschlagt, wobei Ja- 
kob Agmon davor warnte, sich 
anf eine Vorhersage zn v e r la s se n, 
die sich anf die an Washington 
gerichteten Gesuche der israeli- 
schen Regierung stützt Es könne 
passieren, dass wir am Endo des 
Jahres nicht wie erhofft Ober 
eine Milliarde Dollar an Devi- 


senreserven zur Verfügung ha- 
ben .werden. 

Das Nationalbudget siebt für d. 
31-3.76 eine Aiösen Verschuldung 
von nahezu 8 Milliarden Dollar 
voraus. 

GELDSAMMLUNGEN 
IM« AUSLAND 
Unter den laufenden Devfsen- 
qnellen werden — abgesehen von 
der US-Regjenrngshilfe — 300 
Millionen Dollar ans den Samm- 
lungen der jüdischen 'nnd aäonS- 
stischen Fonds erwartet, weitere 
300 Mio, Dollar ans Wledergut- 
machnogsleis hingen der Bnndesr 
reptdjük Deutschland (die Israel 
auch 50, Mio. Dollar als langfri- 
stige Wirtschaf tsänj eibo erteilen 
wird), 360 Mio. Dollar ans pri- 
vaten Kapitaltransfers. 170 Müo. 
Dollar aus ausländischen Inve- 
stitionen in Israel und 2,057 Mio. 
Dollar aas lang- und mittelfristi- 
gen Anleihen im Ausland. 


Schaftspolizei bei der . Durchsn- 
drang der Büroakten keine Un- 
terlagen über Produktion und 
Warenlager vorgefunden, hatte, 
sri darauf zurückzuführen, dass 
die Papiere jedes Mal nach einer 
Ueberprüfupg des Lagerbestandes 
vernichtet worden waren. 'Die 
Polizei fand diese- Handlungs- 
weise verdächtig und erklärte, ei- 
ner der Direktoren, Joram Ber- 
ger, habe versucht, rin Akten- 
bündel von dem Tisch Jeschaja- 


frn Rosenbluma vcrschwinc 
lassen. Bei der Untersuchm- 
be "es sich herausgestellt 
am lO.Novernber 1974 in' 
Deklaration über den L 
bestand zriilreidie Waren 
haben, die mit 1,3 Mütion 
hätten besteuert werden ^ 
Ausserdem wird gegen 1 
noch eine Untersuchung 8® X 
die SteiKrtmtersdilagiBige J * & 

Höhe von 2^ Milüonea : 

Tage fördern dürfte. ^ ^ r : - 
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40 Personen in der 
Purim-Nacht verhaftet 
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40 Feraonen sind in Trir'Äviv 
□ach Pnrim-Friecn wünüttt 'wor- 
den. Es handelt sfch zumeist um 
Leute, die ihr Glück an ve rt u n 
teneu Spielen varsndit oder 
Rauschg ifte zn sich genommen 
hatten. 

Verstärkte Potizrikr&fte. waren 
in der Nacht in Tri Aviv einge- 
setzt worden. Sie patrouillierten 
durch die Strasseik. Und wart» 
zumeist muh von. Polizisten jp 
Zrvü be^ritä. EK Pcnonen hat- 
ten am Dizengaff-PlatB WürfdT 
und Karten gespielt Auf einen 
Kartenklob in der Habana-Stras- 
se in Tel Aviv wurde eine JEtaZ- 
zia veranstaltet Zwanzig Perso- 
nen, die; an verbotenen Karten- 
spielen teilgenommen hatten, 
sind verhaftet worden. Nach Mit- 


ternacht worden auf dem B 
Malchej Israel und m der 
George-Strasse fünf Jugend v 
nnd drei Personen in Jaffa : . • 
genommen, die SprengkSrpe: 
„Ftendensriifisae* zur Expk> .■ . 
bra c h te n . Li der Pinsker-Sb. 

30 wrade ebenfalls rin «Freu , , 
feueri* veranstaltet, wobei 
dort parkendes Auto beschä- ,. 
wordtn .ist. 


SCHÜSSE I M SÜ DEN 
T EL AVIVS 

. Im Süden der Stadt Tri A 
in Neye Zahal, worden ges 
früh einige Detonationen 
Schüssen vernommen. Nacht 
alarmierten d. Polizei, d. Du 
Euchnngsn vranahm, jedoch 
manden festgenomnien hat. 
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aus dem Lande 
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Almogi machte afs Biiergerwehr-Mann 
in der Parin-Nacht Dienst 


Angeblich als w Mischmar 
EsrachT Mann verkleidet wur- 
de der Haifaor Bürgermeister 


Josef Alm ogi Montagnacht auf 
den Strassen der. Stadt von Bür- 
gern äuge troffen, die von Pu- 
rim-Bällen hrimkehrten. 

Der Bürgermeister trog eine 
Polizeikappe und anf seinem 
Arm eine Binde der Bürgerwehr. 

Es stellte rieh jedoch bald 
heraus, dass es steh hier nicht 
am eine Purim-Veiideidnng han- 
delt. Almogi gehört tatsächlich 
der Börgerwehr an und war aus- 
gerechnet an diesem Abend anf 
Dienst 

■ Er war anf seinem Dienst gang 
von dem Haifaer Potfzrikom- 
mandanten Nizaw Mischne Mbj> ter der Histadrut und einige Hai- 
dechal Ron begleitet Ron sagte, jfaer Abtrifr^sleiter der Stadt- 
bisfaer haben sich in Haifa etwa' Verwaltung- . j 


zeh n t a asend Leute zom Mischr 

mar Haezirachi gemeldet, viertau- 
send davon in den Voretadfvicr- 
teln. Es wäre zu begrüssen, 
sagte der Polizeikommandant, 
wenn rieh noch mehr Leute frei- 
willig zu diesem -bienst melden 
würdeiu 

FEIER FÜR PENSIONÄRE 
Haifa fl) — Eine AbschiedSr 
feäer für 160 Stadtbeamte, die in 
Pension gehen, wurde in den Gü- 
Sälen der Stadt veranstaltet Je- 
der Penricmär erhielt eine Ta- 
schcnnhr, m Sa eine Widmung 
der Stadt emgravifcrt war. Der 
Frier wohnte der Bür ^ rmri s t e r 
bri. Ansprachen hielten Vertre- 


29 MÜfionen IL sollen im fi- 
nanzjahr 1975/76 von den Orts- 
verwaltimgen der Gaza-Zone 
ausgegeben weiden. Das Budget 
dieses Finanzjahres hatte, sich anf 
14 MÜfionen IL belaufen. 

7747 Bewohner- aus der Gaza 
Zone i haben sich im abgelaxtite- 
oen Jahr jiach Aegypten bege- 
ben, unter firnen waren 4620 
Studenten. Ans Aegypten sind 
6162 Personen, davon 3410 Stu- 
denten emgereist 
> Die Zahl der 'von den WoU- 
Eahrtsämtem unterstützten 'Per- 
sonen betrug im Februar 98,368 
(26,467 Familien^ die mit 15,1 
Mfiüonen IL nnterst&m worden 
sind. 

Sicfaahettsmisschfis» von 
Schölera sind m ttBen Landwirt- 
schafts-und Berufsschulen errich- 
tet worden. 

Sicherfiettskräfte suchen letzt- 
hin nach drei bewaffneten Leu- 


ten, die bri Wochenbegmn ! 3^ i:j| i : 
die Türe des Mnchtars des 
fies Zmif bri Hebron gekIo^- w - 
und ihn um Essen ersucht hart 
Nach Erhalt des Essens hau- -- 
die Leute das. Dorf verlassen v -, . 

Etat Föhrerschein des 27jL ._ .. 
eigen 'Alexander Sinenaohn * ■> \ 
Tri Aviv wurde für d. Dauer rii 
Monats ffir ungültig eridä- .. 
weil der Chauffeur ein «Hak- . .. 
Zeichen in Beer Scbewa nie:.- 
beachtet hatte.; ^ V T y 

-SCHWERE STRAFE 
GEGEN BÄCKEREI >> 

Gegen eine Bäckerei in Bei " - ; - 
Schewa, die ohne . Lizenz arbe V ' . 
tete, wurde von dem Gericht 
Beer Schewa. eine «hw- 1 .. , 
re Strafe . verhängt. Mexu ;~ 
sche Hrik musste IL 20.0C m * , . 
Strafe zahlen und die Bäcken' ... 
wird nicht weiter arbeiten. Si > 
war bereils vor dem V«fahre: 
wegen dea Dcfcktcs rincs Ofen,- , 
geschlossen worden. - * 
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